FE 376. — Erfes Blatt. Freitag, 1. November 1889. % 


© 
en 3 2 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Verautwortl. Redakteur: J. V.: R. O. Köhler in Stettin. zu 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. . 8 5 
ee, & Agenturen in Deutschland: In allen 2 * 
gurcs : f 6 aaa 5 1 f M Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 2 
Baugspreis: in Stettin a in Dentſchlaud 2 Mt. : G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max e- 
IE: . 3 l Gerstmann, Otto Thiele, Elberfeld W. Thienes. Greiſs- Bin. 
8 2 wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Orgen⸗ 33 ga E. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
; 2 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Reichst die freiſinnige Partei in der ſtädtiſchen Verwal⸗ſerklärlich, deun weun die radikale freiſtunige Par⸗ſſervative Korreſpondenz“ ſich in Zukunft einer querung Afrikas von Loanda nach Teta aus⸗ Fl 
Denticber eichstag. tung nicht ſouverän iſt. Er hat aber auerkannt, tei noch weitere Vorſchläge machen würde, dann angemeſſeneren Haltung befleißigen werde. Be⸗ führte; von England ſind die drei Bevollmäch⸗ a 
6. Sitzung vom 31. Oktober. daß dieſe Verwaltung Vorzügliches geleiſtet habe. würde ſie die Möglichkeit der Oppoſition ſich ver⸗ züglich der künftigen Stellung der deutſchkonſer⸗ tigten ſchon bekaunt, die übrigen Staaten haben 
Präsident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Und alle ihre Erfolge hat die Berliner Verwal⸗ ſchränken. Die Ausführungen des Herrn Rich⸗ vativen Partei zu den anderen befreundeten Kar⸗ meiſt ihre Brüſſeler Geſaudten als Beroll⸗ 
um 12 Uhr. tung ſeit 10 Jahren erzielt, ohne ihre Steuern ter bezüglich der Verwaltung der Stadt Berlin] tellparteien würde das Kartell nur unter der Be⸗ mächtigte bezeichnet, ſich die Abſendung von Sach⸗ 
Am Tiſche des Bundesraths: von Böt⸗ zu erhöhen, während das Reich in derſelben Zeit treffen abſolut nicht zu, denn es handelt ſich dingung angenommen, daß die Hochkonſervativen verſtäudigen ſonſtigem Brauch gemäß vorbehaltend. Bi 
ticher, Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz, v. Verdy ſeine Steuern verdoppelt hat. Die Berliner darum, daß man auch in dieſer Stadtverwal⸗ von denſelben nicht ausgeſchloſſen würden. Die Wie gewöhnlich iſt als Grundlage für die De > 
du Vernois, v. Stephan, Kontve-Apmiral Heus⸗ ſtädtiſche Verwaltung iſt alſo ein leuchtendes tung es nicht für möglich gehalten hat, die gro⸗„Konſervatibe Korreſpondenz“ Toll bei weſent⸗ rathungen eine Karte angefertigt, welche die = 
ner u. A. Vorbild für alle Staats⸗ und Reichs⸗Finanz⸗ ßen Aufgaben durch indirekte Steuern zu befrie⸗ lichen Fragen ſtets bei der Parteileitung Nach⸗ Sklaven⸗Handelsſtraßen und Sklaven⸗Jagdbezirke hi 
Tagesordnung: Fortſetzung der erſten Verwaltungen. Eine richtige Finanzwirthſchaft digen. (Ruf links: Wer will denn das?) Rich⸗ frage halten und eine Polemik zwiſchen den angiebt. 0 
Berathung des Etats in Verbindung mit dem ſiſt richtige Schätzung der Einnahmen und Strei⸗ ter hat die Zuſtände in Deutſchland in einer Blättern derſelben Partei vermieden werden. Oeſterreich⸗Ungarn 3 
Auleihegeſetz und der Novelle zum Reichs- Mitt hung aller nicht nothwendigen Ausgaben. Eine Weiſe geſchildert, daß es nicht blos Herr — Nach der Ueberſicht über den Stand der . E f 9 
tärgeſetz. Steuerreform muß ſofort vorgenommen, die Ri Richter, ſondern Niemand in dieſem Lande Bauausführungen und der Beſchaffung von Be⸗ Der Niedergang der klerikalen 1 
Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz: benſteuer, trotz der Konvention, aufgehoben wer⸗ aushalten würde. Obwohl Herr Rich⸗ triebsmitteln für die Eiſenbahnen in Elſaß⸗Loth⸗ Partei, weiche nach dem Tode des Kron⸗ 
Nachdem geſtern und vorgeſtern die Redner aller den, wie ich auch die Brennereiprämie beſeitigen ter verſichert, daß er nicht verbittert ringen und für die im Großherzogthum belegenen priuzen große Ausſichten zu haben glaubte und 3 
Parteien geſprochen haben, ſcheint es mir an der würde, wodurch 40 Millionen zur Stenerreformſſei, hat er feiner Unzufriedenheit doch einen zu Strecken der Wilhelm⸗Luxemburg⸗Eiſenbahnen ſich vorerſt gründlich täuſchte, iſt auf mehreren . 
Zeit, auf die erhobenen Einwendungen einiges De i oe . a Ausdruck gegeben, 5 le au en 5 en, > 8 . Funn W e m 5 
zu erwider F di gen mit dieſer Subventions⸗ Politik und dazu iftlftände als gewiſſermaßen ſchauderhaft dargeſtellt ans den für dieſe Bauten und Beſchaffung der y x . Verdr ‚ 4 
zu erwidern. Auf die Mehrausgaben will ich J P 3 f gewiſſermaßen ſch haf 9 f s u ſchaffung der daß die erwartete Uimkehr des Kaiſers zum Ultra⸗ 


Betriebsmitteln durch verſchiedene Geſetze be⸗ 
willigten Geldmitteln nach Abzug der bereits wirk⸗ 
lich oder vorſchußweiſe erfolgten Verausgabungen 


und hat dabei überſehen, daß in unſerer Geſetz⸗ 
gebung die ganze Kulturentwicklung Europas 
niedergelegt iſt. Allerdings erwarten wir noch 


dabei nicht eingehen, es wird in der zweiten etzt der geeignetſte Zeitpunkt. Die Stellung 
Leſung der Nachweis der Nothwendigkeit derſelben des Herru, von Bennigſen in Bezug auf 


montanismus nicht erfolgte, feine Abgeordneten⸗ Zu 
zu führen fein. Dagegen halte ich es für noth⸗ die Kornzölle iſt eigenthümlich, er hat erklärt, x 


ſtelle niedergelegt. Der nunmehr führerloſe 
klerikale Klub beräth jetzt über eine neue Orga⸗ 


wendi f die Einwendungen einzugehen, welche] daß er nicht dafür geſtimmt habe, feine gauze in Preußen namentlich die Landgemeinde Ordnung, noch insgeſammt am genannten Termine klexike N N - Be 
ee Dr der Einnahmen 8 Rede war aber eine Rede für die Aufrechterhal⸗ aber Herr Richter und ſeine Sreunbe kennen die 6,874,453,13 Mark verfügbar. x nifation, ob er ſich dem Klub und der Leitung 3 4 
erhoben find, Was die Reform der Zuckerſteuer tung dieſer Zölle. Was die von Herrn v. Ben⸗ großen Schwierigkeiten, welche ſich dieſem Werke — Die Rickert'ſche „Liberale Korre⸗ des Grafen Hohenwart anſchließen oder unab⸗ ae 
anbelangt, fo verweiſe ich darauf, daß die ver⸗ nigſen gemachte Hinweiſung auf die Erneuerung |entgegen ſtellen. Alle übrigen großartigen Re⸗ſpondenz“ meldete geſtern, daß ſich die Nach⸗ bängtg dan veſſen mäßigenden Nathſchſägen, bei — 
bündeten Regierungen die Sache angeregt haben, der Handelsvertrage aubetrifft, fo ſieht es gar formen find für Herrn Richter gar nicht vor forderungen für die Wißmaunſche Expedition der ſeibſtſtänvigen Aktion verbleiben ſolle. Noch Bee |, 


ſichtbarer zeigt ſich die Niederlage 3 
des Klerikalismus in Tirol, wo ſeine ze 
Anhänger gegenüber den häufig vereint ſtimmenden 1 
italteniſchen und deutſchen Liberalen durch die Bi! 
letzten Wahlen in die Minorität gekommen find. 8 
Das kaun dem arg vernachläſſigten en 2 
nur zum Heile gereichen. Die Klerikalen haber Be 
bisher die geſetzliche Ordnung der Schulverhält⸗ 5 
niſſe im Lande verhindert, weil ſie bie Grund⸗ We; 
lage des Reichsſchulgeſetzes nicht anerkennen wollten. 8 
Lieber ließen ſie die Lehrer in Noth verkommen 5 
und Schulhäuser zerfallen, bevor ſie zu der inter⸗ a 
konfeſſionellen Neuſchule ſteuerten. Das kann 
jetzt, wenn die Regierung nur will, anders 
werden. Eine wenn auch nur formale Schlappe a 
erlitten die Klerikalen jüngſt bei der Abſtimmung * 
über den Antrag der italieniſchen Tiroler: in 2 
Trient einen eigenen ſüdtiroliſchen Landtag ein⸗ 
zuſetzen. Sie wollten den Vorſchlag, dem auch 
die Regierung ſcharf widerſtrebt, von vorne herein 
ohne Prüfung abweiſen. Maßvoll hat ihn der 
Italiener Dordi begründet, deshalb erhob ſich 8 
Wildauer im Namen der Deutſchliberalen, und 4 
rieth, ihn zum Zeichen des Entgegenkommens 2 
doch wenigſteus einem Ausſchuſſe zuzuweiſen. * 
Seine Freunde wären nicht von vorne herein 

willens, dem Verlangen nach einem welſchen 

Landtag im Süden znzuſtimmen, da aber die 
Vertreter von drei Siebentel des Landes daſſelbe 

dem Landtage unterbreiteten, müßte es doch geprüft Be 
werden. Dieje kluge Auffaſſung blieb Sieger; 
doch werden auch die liberalen Deutſchen nicht 
zuſtimmen, im Trentino ein eigenes Parlament we - 
zu errichten, da kein eigentlich ſachlicher Grund 
dafür ſpricht; dagegen find von einer ſolchen Ver⸗ 
tretung vielleicht ernſte politiſche Schwierigkeiten 

zu befürchten. Gründe politiſcher und parla⸗ 
mentariſcher Taktik rathen den Deutſchen, Freunde 

auch unter den anderen Nationalitäten zu ſuchen. & 
Daher ihr Verhalten im Tiroler Landtag; ihre 
Stimmen und die der Italiener brachen dann die = 
frühere deutſch⸗klerikale Mehrheit, welche ihren 
Unmuth dadurch zeigte, daß die Meiſten ihrer = 
Mitglieder die Wahl in den beſtellten Ausſchuß 
nicht annahmen. Sachlich iſt mit feiner Nieder⸗ a 
ſetzung ja ohnedies nichts geſchehen; für die 3 
Bedürfniſſe Wälſchtirols iſt übrigens feit längerer 
Zeit durch die Statthalterei⸗Abtheilung in Trient 
geſorgt. 

1 Bozen, 30. Oktober. Die Nachrichten 
über Ueberſchwemmungen in Oberitalien 
lauten fortgeſetzt ungünſtig. Die Flüſſe Po, 
Etſch und Cheſe find vielfach aus ihren Ufern 
getreten und da der Regen unausgeſetzt fortdauert, 
ſo herrſcht die größte Beſorgniß. 

i Italien. 

Rom, 30. Oktober. Crispi äußerte in einer 3 
Beſprechung mit dem öſterreichiſchen Botſchafter 
bezüglich der Valkanfrage: Italien werde alle 
Zeit die Entwicklung der freien Nationalitäten 
und des Rechtes, ſich ſelbſt zu regieren, be⸗ 2 
güuſtigen. f = 

Serbien. N eo 

+ Belgrad, 30. Oktober. Die Antworten 
Kaiſer Wilhelms und des Königs Georg A. 
auf die Gratulation der Regentſchaft haben in 
hieſigen Regierungskreiſen und auf die Mitglieder 
der Skupſchtina den beſten Eindruck hervor⸗ 


auf 8 Millionen Mark beliefen. Hoffentlich denun⸗ 
zirt Herr Rickert in ſeiner nächſten Rede die 
Redakteure der „Liberalen Korreſpondenz“ Jo⸗ 
häntgen und Bartſch einmal, weil ſie Nach⸗ 
richten bringen über Vorlagen, welche dem 
Bundesrathe überhaupt noch nicht zugegangen 
ſind und daun, weil ſie eine Summe genannt 
haben, welche mindeſtens um die Hälfte zu hoch 
ſein dürfte. 

— Wie aus Athen mitgetheilt wird, beab⸗ 
ſichtigt das neuvermählte kronprinzliche Paar nach 
der Beendigung der Hoffeierlichkeiten und der 
Abreiſe der fürſtlichen Gäſte eine Rundreiſe durch 
die Provinzen des Königreiches anzutreten. Schon 
haben die Gemeinderäthe einzelner Städte be⸗ 
ſchloſſen, der Kronprinzeſſin bei dieſer Gelegen⸗ 
heit großartige Huldigungen darzubringen. 

— Das Emin Paſcha⸗Komitee hielt 
geſtern Abend eine längere Sitzung, welche das 
endgültige Schickſal der Expedition zum Gegen⸗ 
ſtande hatte Ein definitiver Beſchluß wurde 
zwar zunächſt noch ausgeſetzt, doch glaubt man 
allgemein, daß derſelbe auf Rückberufung des Dr. 
Peters lauten werde. 

— Die Zentrumsfraktion beſchloß, dem 
Reichstage die Vorberathung des Sozialiſten⸗ 
Geſetzes in einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern 
zu empfehlen. Am Montag ſoll das Geſetz zur 
erſten Berathung im Pleuum gelangen; morgen 
und übermorgen ſollen keine Plenarberathungen 
ſtattfinden. 

— Dem Herrn Reichskanzler iſt aus Vils⸗ 
hofen bei Paſſau in Niederbaiern eine Eingabe 
des dortigen Bürgermeiſters und Gutsbeſitzers 
Felix Wieninger zugegangen, in welcher derſelbe 
in Bezug auf freie Einführung ausländi⸗ 
ſchen Viehes aus Oeſterreich und Amerika 
die Bitte ſtellt, die freie Einfuhr aus beiden 
Ländern nicht zu geſtatten. Die Begründung 


nicht ſo aus, als ob eine Aenderung derſelben, handen. Da iſt alles verkommen und verſumpft. 
namentlich in freihändleriſchem Sinne, eintreten So ſteht es auch mit dem Schulweſen — es 
würde. Gerade in unſerer Zollpolitik, in den widerſtrebt mir, dieſe Dinge im Einzelnen weiter 
Schutzzöllen liegt ein Moment der Gefahr, daß auszuführen. Hält Herr Richter, als Führer der 
. iin ban er bie uff Bee: Herr rien a en n dc bb für 
senti e erſt in zwei Jahren in v. Bennigſen hat über die Zufriedenheit im In⸗ nothwendig, fo muß der Reichstag ſich dies ge⸗ 
rer se Geht ih tar, daß und Auslande geſprochen. Ich gebe zu, daß es fallen laſſen und ich als Führer der größeren 
gegenwärtig der ungeeignetſte Zeitpunkt ſein in Deutſchland eine kleine Minderheit giebt, gemäßigt liberalen Partei muß mir gefallen 
würde, an dem gegenwärtigen Syſtem der welche mit den jetzigen Zuſtänden ſehr zufrieden laſſen, daß Herr Richter mich für alle dieſe 
uckerſtener zu rütteln. Ich wende mich zu den iſt. Wo aber bleibt (pie große Mehrzahl? page verantwortlich macht. Wenn Herr Richter 
Angriſſen gegen unſere Zollpolitik. Der erſte Wenn Herr v. Beunigſen meint, wir fühlten im Lande umherreiſt, ſo findet er überall einen 
Redner, der Abg. Rickert, hat mir zum Vorwurf uns getäuſcht in unſeren Hoffnungen, ſo iſt das Fortſchritt zum Beſſern und wenn Herr Richter 
gemacht, daß ich bei der Berathung des Zoll⸗ richtig; aber ſind dies nicht dieſelben Hoffnungen, als Unzufriedener von Beruf dies nicht empfindet, 
tarifs gegen denſelben geſprochen und nachher die auch Herr v. Bennigſen urſprünglich hatte? daun muß er warten, bis es ihm möglich wird, 
dafür geſtimmt hätte. Daß ich die Rede gehalten Koalitionsfreiheit, Gewerbefreiheit ꝛc. ſind be⸗ die Dinge nach ſeiner Anſicht zu ändern. 
habe, iſt richtig, es geſchah dies vom Standpunkt ſchränkt unter Mithülfe der Nationalliberalen. (Beifall.) N i 3 
der induſtrieloſen Küſtenprovinzen und ich habe Alle Hoffuungen in Bezug auf die Landgemeinde⸗ Abg. Rick tert (ofr.): Herr v. Bennigſen 
ſpäter für den Tarif geſtimmt, weil es ſonſt un⸗ ordnung, Städteordnung, die Schule in Preußen hat weſeutliche Fortſchritte gemacht, hier im Tone 
möglich war, die Finanzzölle zu erhalten, welche ſind getäuſcht; wer hätte geglaubt, daß eine der Provinzial⸗Korreſpondenz zu ſprechen. Wo 
für das Reich unumgänglich nöthig waren. ſolche Stagnation der Geſetzgebung in Preußen ſind denn die radikalen Forderungen, die wir 
Ob Schutzzoll oder Freihandel in einem Lande möglich wäre. Herr v. Kardorff hat über die geſtellt haben (Abg. Singer: Das fragen wir 
gelten ſoll, iſt keine Prinzipienfrage, ſondern Preſſe in Reuß ältere Linie geſprochen. Statt auch!) und welche über das Programm hinaus- 
eine Frage der Zweckmäßigkeit und ſelbſt auch den Splitter in Reuß ältere Linie zu ſehen, hät⸗ gehen, welches Herr v. Bennigſen ſeiner Zeit 
Juen, m. H., fällt es gar nicht ein, an dem ten Sie lieber den Balken im Königreich Preu⸗ mit uns unterſchrieben hat? Ich will Herrn 
gegenwärtigen Schutzzoll jetzt rütteln zu wollen, ßen ſehen ſollen. Das Syſtem des Herrn vonſ v. Beunigſen nachweiſen, daß er Schritt für 
nachdem in in einem Zeitraume von 10 Jahren 


Puttkamer ſind wir los geworden, aber wir Schritt von feiner früheren Stellung zurück- 
beſtimmte Verhältniſſe darnach gebildet haben. — haben daſſelbe Syſtem nur mit einer anderen gewichen iſt und ich bedauere, daß ſo etwas bei 
Die Behauptung, daß der Kornzoll den kleinen Nummer, und Thatſache iſt, daß Herr v. Ben⸗ 


daß auf der ſtattgehabten Konferenz der Zucker 
produzirenden Staaten eine Konvention vorläufig 
zum Abſchluß gekommen iſt und daß der zur 
Ratifikation dieſer Konvention feſtgeſetzte Termin 
erſt im Auguſt nächſten Jahres abläuft. Die 


e ö einem Maune, wie Herr v. Bennigſen, möglich 
Mann ebeuſo hart treffe, als den reichen, iſt nigſen ſelbſt ein vollſtreckeudes Organ dieſes Sy- iſt. Herr v. Bennigſen iſt ein Anderer gewor⸗ 
falſch. Die Kornzölle ſind nothwendig für die ſtems. Unerhört iſt es, wenn die Standarte des den, als er früher war, er empfindet heute 
geſammte Laudwirthſchaft. Die Lleberweiſun⸗ Kaiſers hineingetragen wird in den Partei- anders, als früher, und feine heutige Rede, die 
gen an die Einzelſtaaten beruhen auf der Francken⸗ kampf. (Sehr richtig ) Unfere Hoffnungen ſind Tonart, welche er angeſchlagen hat, zeigt uns, 
ſtein'ſchen Klauſel, das Verhältniß des Reiches allerdings getäufcht, aber wir find deswegen nicht was wir bei den nächſten „Wahlen zu erwarten 
zu den Einzelſtaaken hat ſich hiſtoriſch entwickelt verbittert, wir werden uns nicht zurückziehen, haben. Den Herrn v. Bennigſen, den vor⸗ 
und ich glaube, das Reich kaun mit der beſte⸗ wir werden nach wie vor unſer Programm ver⸗ nehmen Mann auch ſeinen Gegnern gegen⸗ 
henden Finanzpolitik zufrieden fein. (Beifall tbeidigen. Wir geben die Hoffnung nicht auf, über, den haben wir geſtern und heute voll⸗ 
rechts.) daß es wieder beſſer werden wird. Aber ſehr ſtändig vermißt. Intereſſant iſt, was Herr 
5 2 2 traurig iſt es, daß die perſönliche Unzufrieden⸗ v. Bennigſen über die Deckung der 270 Mil⸗ 
g Re ee: 8 eit dürch die jetzige Politik hervorgerufen wird. lionen geſagt hat. Wo iſt es bisher dageweſen, 
kuſſten halten und mich mile 9 36 gt PR a a, 8 5 une - die Deckung von 1 dieſes Petitums dürfte von allgemeinem Jutereſſe 
Us Ich bin nicht der Auficht, daß wir ie Nährmutter der Sozialdemokratie, die Bes ausgaben veran wortlich zu machen, für welche ſein. Dieſelbe lautet: 
dünne, alen ‚ansgebiibet haben, - als Brun handlung der Sozialdemokratie feit Laſſalle bald dieſe Minorität nicht einmal geſtimmt hat? Alle „Als Landwirth und Fabrilbeſitzer kann ich 
be = 1 an eie en e it mit Zuckerbrod, bald mit der Peitſche 8 die die ſchönen Reden, welche über die niedrigen Ger desgleichen mein Bruder und mein Schwiege 5 
2 l Reichskanzl * an, Sozialdemokratie groß gezogen. Herr v. en- treidezölle hier gehalten werden, was ſollen die⸗ ſohn hier, in unſerer Gegend am beſten beurthei⸗ 
ſondern, wie der Reichskanzler einmal meinte, nigſen ſieht die Gefahren nicht, er iſt in der ſelben für einen Eindruck im Laude machen, wenn len, wie groß der Nachtheil für unſere Land⸗ 
eat die en 5 Land 3 Bewunderung des Herrn Meichskanzlers befangen der Mann nach Hauſe kommt und die Fran ihm wirthe im weiten Umkreiſe fein würde, wenn 
omme. Da franzöſiſche Militärgeſetz iſt berei und er iſt mit verantwortlich für die verderb⸗ praktiſch beweiſt, daß die Preiſe für das Brod nach München, Nürnberg, Frankfurt und Ber⸗ 
bei der Berathung des Septennats a lichen Bahnen, die bisher eingeſchlagen find zum immer im Steigen begriffen find? Wenn Herr lin ꝛc. ausländiſches Maſtvieh zollfrei eingeführt 
wille meine w en ur e lee) der Zukunft Deutſchlands. (Beifall 1 Benuigien gejagt I. ufs e werden dürfte; wir drei mäſten aus unſeren Fa⸗ 
igt. 7.10 NDS ; dun links. f ichen Hoffuungen getäuſcht, ſo rufe ich ihn als Zeugen brikabfällen jährli ück 
ie weit die damaligen Voraus⸗ . PER a R ; R been brikabfällen jährlich ca. 3000 Stück Ochſen, 
fer zu Se ee ſeien. Was in 1 Staatsſekretär v. Bötticher: Die Rede dafür an, m en den Wunſch gehabt habe. welche in Baiern angekauft, gemäſtet und dann 
Forderungen der Marine⸗Verwaltung aulaugt, jo des Abg. Richter wer mehr darauf gerichtet, — ee: Wi 1 fü mic zu Ein daß 5 nach den benannten Städten um gute Preiſe ver⸗ 
werden wir zun ächſt zu prüfen haben, ob der Herrn v. Bennigſen herabzuſetzen und bei den a 77 5 5 a 1 5 er ich schütte kauft werden, in Folge deſſen wir auch unſeren 
ſekundäre Zweck der Bekämpfung der Sklaverei nächſten Wahlen die Wähler zu veraulaſſen, nicht gene Rn 10 ir ” ei — 1 en, . Züchtern beſſere Preiſe bewilligen können; iſt 
im Einklang ſteht mit den großen Ausgaben, die die Nationalliberalen zu wählen, ſondern ſich der lichen De sc 8 = wi 5 5 freiheit ar das nicht mehr der Fall, fo würde für Viehver⸗ 
uns hier angeſonnen werden. Wer die Kolonial- Fortſchrittspartei wieder zuzuwenden. Sit das nich 7 if ne ee das Laud beſſerung gewiß weder Fleiß noch Geld verwen⸗ 
Politik nicht will, der muß ſich darüber klar deutſche Gemeinweſen ſo ſchlecht, wie Herr ur Benn wir alta Bi 55 bür de an Bel det werden, und damit entgeht dem bäuerlichen 
werden, ob es für ihn angemeſſen erſcheint, ſich Richter darſtellt, ſo iſt es zu verwundern, daß fall f unse vollſtändig ebenbürtig find. (Bei Steuerträger eine bedeutende Subſiſtenz. Ich 
noch weiter auf dieſe Pläne einzulaſſen. In den er ſich in dieſem Gemeinweſen auch nur noch 1a 8 ſion iſt geſchl bitte deshalb im Namen und Intereſſe aller 
gegenwärtigen Forderungen des Marine-Etats iſt eine Stunde aufhält. (Sehr wahr!) Ich hoffe Ber lie 1 1110 1 a 1 5 i Landwirthe und Induſtriellen, dieſes Unglück fern 
ein Verlaſſen des ganzen bisherigen Standpunktes deshalb ſeine Rede wird draußen keinen Eindruck Mei Bine a m 3 Er un h gien: zu halten.“ 
zu erblicken, es geht daraus klar hervor, daß eine machen, dazu war ſie auch viel zu lang, um ge⸗ 3 unſche hä F bie 8 en ER — In Offenburg tagte am 27. Oktober ein 
ganz einſeitige ſubjektive Marine⸗Liebhaberei die leſen zu werden. Ju Bezug auf ungünſtige 1 55 Ni er bi ich auf die 13 usführungen des Arbeitertag unter Auweſenheit von 256 Dele⸗ 
Forderungen herbeigeführt hat. Dieſer Lieb⸗ Beurtheilung der Handelsbilauz des deutſchen ber ichter hätte schweigen önnen; ich mußte girten, welcher beſchloß, in allen 14 badiſchen 
baberei aber konnen wir nicht folgen. Die neue Reiches ergeben die tatiſtiſchen Eehebungen, daß d . 2 5 5 . 8 Wahlkreiſen Kandidaten der ſozialdemokratiſchen 
kaiſerliche Nacht, welche jetzt für Kriegszwecke ge- der usfuhrhandel an Fabrikaten ſeit dem Jahre an Lande 19 1 — = 5 ne en ang eun Partei aufzuſtellen. Es wurden als ſolche no⸗ 
fordert wird, iſt nach meiner Auffafjung lediglich 1888 ein fortwährend ſteigender geweſen iſt. Die 5 Herr 5 ei nn — 25 aß ich Haren ge minuirt: Konſtanz, Arnold; Donaueſchingen, 
für den Frieden beſtimmt, zur Abhaltung von Folgen des Schweineeinfuhrverbots find von der Rede mit Komplimenten beantworten ſollte, ſo Beierle; Lörrach, Hauck; Freiburg, Geck; Lahr, 


1 N 1 5 ier orgfältig er . e für iſt das etwas zu viel verlangt. Sänger: ei 0 ABER her 
Flottenparaden. Wenn man glaubt, daß ein Regierung ſorgfältig erwogen worden, aber für Abg. Richter: Wenn Herr von Pätticher Hänsler; Offenburg, Geck; Baden, Hüber; 


unk ee: das Verbot ſprechen fo überwiegende Gründe Pforzheim, Blos; Karlsruhe, Geck; Mannhei 8 a 
ſolches Prunkſchiff nothwendig iſt, daun mag 8 h c e ’ ich foffte aus ee e forzheim, Blos; Karlsruhe, Geck; Mannheim, gebracht. Ber 
man daſſelbe aus der Kron » Dotatton nehmen, ER Ben an in ae Bee der 7 Hg . bee Dreesbuch; Heidelberg, Häusler; Sinsheim.“ Das Gerücht, König Milan habe ſich mit 2 
für welche noch im vorigen Jahre 3 Millionen der et 45 b dil dn 25 en. en ſind dies (eiterkeit.) Kallnbach; Werlheim, Köber. einer franzöſiſchen Priuzeſau aus königlichen 
bewilligt find; aber die Koſten aus dem Säckel iber die öſtl che 1 9 maß bft ei ER Die Haupttitel des Etats werden hierauf e. . Das Befinden der Kaiſerin Auguſta Hauſe verlobt, wird don kompetenter Seite 34 
der Steuerzahler zu bewilligen, dafür können wir ze maſſenhaft eingeführt iſt, x ift, wie aus Baden Baden geſchrieben wird, fort- demeutirt. er, 


er Ste e ee ee oil es iſt ferner die Nothwendigkeit der Erhaltung sau die Budgetkommiſſton zur Borberathung ge 

% ul As BER Tun 

rungen. Was wird das End bien r Politik ſein 7 stanz und endlich die Nothwendigleit, die Märkte Nächſte Sigung: Meutag 1 Uhr. 

Daß ſie uns noch ſehr viel Geld koste wird, in Weſten wieder zu gewinnen, welche uns durch Tages Ordnung: Erſte Beratung der No⸗ 

e erh 2 dun mann das Einfuhrderbot in England verloren gegan⸗ velle zum Sozialiſteugeſetz und Berubung der 

Wigmam ſe a ppei 2 Hauptme 1 gen find. Das Einſuhrverbot iſt nicht ſchuld an Necheuſchaftsberichte über die Ausführung des 
ngen und brennen umher und dies nennt der Preiserhöhung für das Fleiſch, denn die Re⸗ Sozialiſtengeſetzes. 


laufend ganz befriedigend. Die hohe Frau fährt 
faſt täglich Nachmittags in der waldreichen Um⸗ 
gegend ſpazieren und ſieht Abends une 
mehrere diſtinguirte Kurgäſte an der Tafel, 
an welcher ſie allerdings nicht ſelbſt Theil 
nimmt. Des Abends läßt ſich die hohe Frau 


Stettiner Nachrichten. > 
Stettin, 1. November. Nach den Monte 
blättern der Geſellſchaft für pommerſche Ge⸗ a 
ſchichte und Alterthumskunde verdankt deren 2 
Stettiner Muſeum Herrn Otto Vogel in Star⸗ E 


man, um mit der Throurede zu ſprechen: Kultur ai ch ihr N während einer Stunde die neueſten Romane und] gard ei r ſchöne, klei äander: i 

und an Siateite N Aa endlich 1 u e —T— ie = TESTEN Neiſewerke vorleſen, die ſie . Jutereſſe mißt 175 eee Döbe, = one & 
des Kt her aſelbſt ein, dann wird es die Ruhe Er 9.5 finen. Ebenſo verſehſt ei en 1155 Dentſchlaud. verfolgt, oder fie läßt einzelne Kurgiſte Zur öffnung 6 Zentimeter und im Bauch⸗Durchmeſſer 
des Kirchhofes fein. Das ganze Vorgehen des len 5 Aen. ) ie Oedut⸗ Berlin, 31. Oktober. Das Geſetz über Audienz entbieten. So wurde vor einigen Ta⸗ N 5 


15 Zentimeter. Der Rand iſt ſtark nach aus⸗ 
wärts übergebogen, um den engen Hals ziehen ſich 
zwei glatte Schnüre, der ganze obere Theil und 
ein Stück des unteren Theiles des Bauches ſind 
mit einem zierlichen Mäanderornament geſchmückt, 
das ſich in 8 Parallelreihen rundherum zieht 
und in 5 Vertikalſtreifen zum Boden verläuft. 
Das Ornament ſieht ſo regelmäßig aus, als ob 
es mit einer Art von Zahnrad eingedrückt wäre, 
deſſen Spuren weder rund noch viereckig, ſondern 
eher als ſtumpfe Kegel erſcheinen und überall 
zweireihig geordnet find. Der Thon iſt im Bruch, 
wie auf der Oberfläche tief ſchwarz. Gefunden 
iſt die Urne auf dem Grundſtücke gr. Mühlen⸗ 
ſtraße 12 beim Abbruch eines alten Gebäudes, — 
als zur Anlage eines Kellers der Boden bis zu 0 
11 Fuß Tiefe ausgehoben wurde. In dieſer 
Tiefe zieht ſich eine Sandſchicht Bir in welcher 
die Urne ſtand. Das Grundſtück ſtößt an den 
Ihnafluß und die Fundſtelle iſt etwa 30 Schritt 
von demſelben entfernt. Der Beſitzer des Grund 
ſtückes, Herr Georg Frederich, hat die Urne mit 
dankenswerther Bereitwilligkeit unſerm Muſeum 
überwieſen, für welches dieſelbe eine um ſo 
werthvollere Bereicherung iſt, als Mäanderurnen 
bisher in Pommern recht ſelten zn find und 
zwei frühere Funde, welche emerkenswerther 
Weiſe auch aus Stargard oder Umgegend ſtam⸗ 
men, ſich in dem Berliner Muſeum befinden. 
— Tanti kommt! — Wer iſt 
Tanti? Dieſe räthſelhaften Ankündigung“ 


gen auch Minnie Hank zu der Kaiſerin Auguſta 
befohlen und verweilte bei derſelben über eine 
halbe Stunde. Die Kaiſerin zeigt in ihren Ge⸗ 
fprächen große geiſtige Friſche, und ihre Be⸗ 
ſucher ſiud überraſcht von ihrem Gedächtniß. 
An den Tagesereigniſſen nimmt fie lebhaften 
Autheil, uur die Muſik und das Theater hat ſie 
änzlich aufgegeben, obſchon ſie bekanntlich in 
fern Jahren viel Vorliebe für daſſelbe 
hatte. 

Berlin, 30. Oktober. Nach und nach 
ſchwinden alle Zweifel darau, daß die Anti⸗ 
ſklaverei⸗Konferenz in Brüſſel am 
18. November zuſammentritt; die Aumeldungen 
der Bevollmächtigten der betheiligten Staaten und 
der außerdem dazu anserfehenen Sachverſtändigen 
ſind faſt durchgängig zu Brüſſel erfolgt. Belgien 
hat, wie ſchon früher berichtet, den Staatsminiſter 
Baron von Lambermont, Generalſekretär im aus⸗ 
wärtigen Amte, zum Bevollmächtigten ernannt; 
er wird den Vorſitz in der Konſerenz führen. 


Dr. Peters wird endli tion über die Steigerung der Getreidepreiſe und 3 er Wer 
Löcherli chfeit enden. 8 Aa dem Fluch der darüber, daß der kleine Mann hauptſächlich unter die Schutzgebiete in der Faſſung vom 10. Mai 

: K Erri gung des Herrn dieter Kreise ger leide. Die Verhältniſf 1888 hat bekanntlich Gelegenheit geboten, ver⸗ 
v. Bennigſen wegen Errichtung eines verantſvort⸗ dieſer Preisſteigerung lere. „„eröltuitje ſchiedene Erleichterungen in einzelnen Schutzge⸗ 
lichen Reichs⸗Finauzminiſteriume Hat mich im unſerer arbeitenden Klaſſen haben ſich gehoben, bieten einzuführen. Dies iſt 10 a 3 
hohen Grade intereſſirt. Dieſe Forderung iſt ein aber die Behauptung, daß die arbeitenden Klaſ⸗ dem Schutzgebiete der Nen 8 nie 

heil aus dem alten Programm der Partei des ſen die Preiſe nicht tragen können, iſt falſch, weil eſcheh vähr b in dem Gäubneht 9 
Herrn v. Beunigſen. Es fragt ſich nur, wie die Preiſe nicht jo hoch find, wie in den 60er Murſchnleinſeln nach die Ennelch ung in t 
ſich der Herr Reichskanzler zu dieſer Jorberung ſind. d . 5 85 beſteht wie ſie nach dem erſten Geſez über dle 
ſtellen wird. Derſelbe pflegt ſouſt ſolche Dinge ſtreb er Abg. Richter wird ung in unſeren Be. Schutzgebiete nothwendig war. Bereits im Som⸗ 
nicht leicht zu nehmen. Derſelben Forderung in erm ( 79 5 Wohl des Vaterlandes nicht mer d. J. ſind jedoch auf den Marſchallsinſeln 
unſerem Programm gegenüber erklärte derſelbe, GGBelſall.) die Grundeigenthumsverhältniſſe nach dem neueſten 


daß ſie ein Mittel zur Unterwerfung der Reichsgewalt Abg. v. Bennigſen (natl.): Herr Rich⸗ Geſetz über die Schutzgebiete geregelt worde 
unter ben Parlamentarismus, zur Herſtellung ter hat ſich I in feiner ganzen Rede mit mei⸗ = 9 ſind e e Gun a 
eines Wahlreichs ſei. Sie ſehen alſo, daß Sie ner Perſon beſchäftigt. Ich würde darauf gar auch weitere Erleichterungen in Bezug auf die 
in der größten Gefahr ſchweben, zum Reichs⸗ nicht antworten, ein Bedürfniß Herrn Richter Gerichtsorgauiſation und das Verfahren eintreten 
feinde erklärt zu werden. Wir ſind das gewohnt, gegenüber empfinde ich nicht; weun ich auf einige zu laſſen. Dazu gehört namentlich eine Verein⸗ 
aber Ihnen paſſirt das zum erſten Male. Wol⸗ Punkte erwidere, fo geſchieht dies aus Achtung fachung der Zuſtellung ſowie die Einrichtung 
len Sie der Sache weitere Geltung verſchaffen, vor dem hohen Hauſe. Die Frage der Zölle an⸗ eines Schwurgerichts und Gerichtes letzter In⸗ 
ſo bringen Sie einen Antrag ein, wir werden langend, fo habe ich dieſelbe Stellung von An⸗ ſtanz in dem Schutzgebiete ſelbſt. 

denſelben gern zunterſtützen. — An den Ueber⸗ fang, bis jetzt eingenommen, ich habe nur hervor⸗ — Am 5. November tritt im Reichsamt des 
8 * Die be enen iſt das Zentrum gehen, daß es zu erwägen fei, ob die Form der Innern eine Kommiſſion unter Vorſitz des Ge⸗ 
Beni er Ste Nationalliteralen. Die r Inkereſſen der Laudwirthſchaft heimen Oberregierungsraths Lohmann zuſammen, Der Kongoftant wird durch zwei Perſonen ver⸗ 
gabe Gr an ae nern iſt ſtatt der Aus⸗ en 55 ht. ie ate jetzt im Reiche ein Deckungs⸗ relche ſich mit der Frage der Reviſion der treten, den Miniſter der auswärtigen Angelegens 
. = hung urge. Sie haben die bevürfniß von 270 Millionen mehr, als vor 42 Dampfkeſſel beſchäftigen wird. heiten van Eetbelde und den Staatsminiſter 
a 2 8 500 Lale auf Vorrath be- Jahren. und dem gegenüber ſchlagen die Herren — Vie deutſch konſervative Fraktion Pirmez, Vorſitzenden des neugebildeten Kongo⸗ 
Ext x berſ Ar — Mute e Sailing, die die Reichseinkommenſteuer vor und glauben da⸗ des Reichstags hat in zwei Sitzungen die neue⸗ Staatsrathes. Frankreich hat das Erſcheinen von 
= — 8 elben er ili ns erwaltung ſoweit mit ihre Schuldigkeit dem großen Bedürfniſſe ſten Vorgänge in der Partei und die Stellung 5 Perſonen an emeldet, Rußland 3 Vertreter, 
. — gie bein en x = 1 x Herr v. Ben- gegenüber gethan zu haben. Das iſt das einzige zu anderen Parteien berathen und einſtimmig darnnter den Afeikareiſenden Martens, Portugal 
bill 75 i Er erliner Verwaltung exems Mittel, welches dieſe Partei ſeit vielen Jahren eine Reſolution angenommen. In der Reſolution ebenfalls drei, unter ihnen Capello, welcher mit 
i „ ſo habe ich ihm zu erklären, daß in Vorſchlag gebracht hat. Es iſt das auch ſehr wird das Vertrauen ausgeſprochen, daß die „Kon⸗ Jveus vor drei Jahren eine bekannte Durch⸗ 


rn 


2 2 


8 


konnte man geſtern ſowohl in den Spalten der Sitzung vom 31. Oktober. — Am 7. Jaunar d. ral⸗Superintende s i irchweihe! V i e i | 31. 
Anuoncenblätter wie an den Auſchlagſäulen leſen J. ereiguete ſich auf dem Bahnhofe zu Swine⸗ in Teiealart it eh * 3 . 3 8 


2 den Alen 2 ö 1 ahin richtig zu ſtellen, daß gebracht e, mi Hinweiſ i e ſche Fonds P 

und nur Wenige konnten die in den Ankündigungen münde ein bedauerlicher Unfall, indem bei einem deſſen Sohn, der Pastor Nen aus Balm, an er re welche le ae N en nn 5. bee 3 
ausgedrückte Frage beantworten, denn Tanti iſt Straßeuübergang der Wagen des Fuhrherrn weſend war. — Das Gut Dankelmaunshof, auffrung der böhmiſchen Abgeordneten zum Reichs⸗ de. de. d 104406 Wente. de. 49% 108,00 © 
ier, wie überhaupt in Deutſchland noch unbe⸗ Bärenwald von der Maſchine eines Rangirzuges ſtädtiſcher Feldmark belegen, das im Sommer d. rathe in der Thronrede vom 8. Oktober 1879 88. 5 219 108500 Feger. ittertä 2 8 
annt und doch iſt es ein im Auslande ſchon be⸗ erfaßt und Bärenwald ſo unglücklich überfahren J. in anderen Beſitz überging, iſt auf Antrag gefunden habe, und in endlicher Erkeuntniß, daß rea. StA. 4% 101,0 | Saunener ltr 4% ne 

kannter pudelnärriſcher Meuſch, es iſt nämlich wurde, daß ihm ein Bein amputirt werden mußte. der Gläubiger unter Sequeſtration geſtellt. — es im gegenwärtigen Zeitpunkte unmöglich wäre, aansſchulp, Say 100.0 5% af. N 104.25 U 
einer der beſten Klowns der Jetztzeit. Herr Di- Die Schuld an dieſem Unfall wurde dem Sta⸗ Auf den 14. Nobe ein der de nötigen Vereinbarungen zu erzielen, Bel. Seer del cee ee ae ie oh 
rektor Schumann hat denſelben engagirt und in tionsaſſiſtent Rich. Brandenburg, dem Lokomotiv⸗ 5 

den letzten Vorſtellungen des Zirkus in unferer 


2. — eu 
mber d. J. iſt hier ein Kreis⸗ ſofort die nöthigen Vereinbarungen zu erzielen, dee. de. e 10,755 Sehe ente ern 
N 1 . Ju Kreis for n warnus 5 do 313% 100,75 3 ie do. „10 
ieusaſſiſ onoiiwe bag augeſetzt, auf welchem unter vielen anderen um den vom Landtage angeſtrebten und ftets an: 2 1080 Seen de 8 
u Vorſtellung 3 | führer Karl Neumann und dem Bremſer Shrif. 
Stadt wird Tanti feine Späße vorführen und Voigtländer zur Laſt gelegt und zwar ſoll er 


do, d 
ar u Y \ 5 u bi m 5 lid ſtels enden, do. © 32% 101,50 b Poſenſche do. 4% 105, g 
Vorlagen auch Anträge vorliegen, die neuen zuſtrebenden Einklang zwiſchen den freiheitlichen Baur. u l. 2% 101,20 0 Rreußiſche do. % 104,10 9 


= 2 * © 3 £ al pe 8 Re Berliner Pfobr. 5% 119,009 Rh sii. do. 4% 101, 20 v 
> / 5 h U 2 Nast | Chauſſen von ihrem Endpunkte aus weiter bis Inſtitutienen, den Bedürfuiſſen der Gegenwart, do. do. 4 112009 Sachſiſche do. 4% 104,10 G 
wir — nicht, daß er auch hier die Freunde durch deren Fahrläſſigkeit veraulaßt fein, indem zur nichſten Kreisgrenze auszubauen. Ein An“ den Erforderniſſen der Einheit und Machtſtel⸗ „ 81 0 Br. 2% 1881806 % 
E x >= re 8 *: EEE — F 5 Nr 08, do. % 100, Schl. Holſt. do. 4% 
von draſtiſcher Komik begeiſtern wird. die Genannten die Aufmerkſamkeit außer Acht trag des Rittmetſters von Thadden Trieglaff geht lung des Reiches einerſeits und den im Volke aur u. Reumärt.sı 3% 1000 G0 Sabel e 1, i 


3 — Der Billetverkauf zu dem heute Abend 


ließen, zu welcher ſie vermöge ihres Amtes ver⸗ dahin, von der Hebeſtelle Lebbi er Plather 
; lletven a } zen, zu e 9 0 2 ah Heb e Lebbin an der Plather 
im Konzerthauſe ſtattfindenden Minnie Hauk⸗ f ö f Br 


förtlebende iſtoriſche: stitut verſeits do. e 512% 194,89 G bahn⸗Anleihe 4% —,.— 
el i = x er- dahin, von der Hebe 0 1 ſortlebenden hiſtoriſchen Inſtitntionen audererſeits F e oe 
. Laufe des geſtrigen Tages pflichtet waren, außerdem ſollen ſie durch die Etnuſſee eine Chanſſee nach dem Bahnhof Batz zu erreichen, ſei es vertrauensvell der Krone an⸗ doch C.-Pfe br. 20 103,00 8 B ze 
8 5 0 N 1 8 N 


ſelbe Fahrläſſigkeit den Transport auf einer witz, von dort über Trieglaſf, Jatzel nach often. denervelchen, ei es eitpunkt ſelbſt zu Int in do. 272% 100,60 5 Anleihe v. 1886 8% 99,28 G k 
£ aufe el leite Aligtei Traus „vo Trieglaff, Jatzel uach Woiſten⸗ heim; uzeben, den Zeitpunkt ſelbſt zu wählen, in 0 ea a re 
ein überaus reger und iſt kaum zu zweifeln, daß Eisenbahn in Grlahr geſekt haben. Am 7. Ja- chin in der Richtung nach Gügew zu erbauen. welchem das Königskrös 5 ie | ee 


= f 2 te — . 3% 
N : e \ 1 welchem das große Werk durch die Köni skrönung Oſtvrenz. Poor. 3. % 100,40 b 
die berühmte Sängerin heute Abend ein volles 1 ET 25 2% 


bo, ame. 


rt. 

8 unar war Brandenburg beauftragt, zwei beladene — Unter dem Rindvieh des Dominiums Dar. abzuschließen ı enges e 20. 4 10e, Siena a0 c 
* 7 2 2 > re * A, DV Fe) 97 ) 2 17 ns Dar⸗ zujgließen ter, > 8 er 2% 

= aus finden wird. Es findet nur dies eine und einen leeren Wagen vem Hafen aus nach gislaff iſt unn auch die Manl⸗ und Klauenſenche Mm. 51. Oktober. Die Ueberſchwem⸗ deſealde 5. 4 100 6 Saher rde 5 4 14800 5 
3 Konzert Äftatt, da ſich die Künſtlerin von dem Hauptbahnhofe in Weſtſioine zu ſchaffen, er ausgebrochen. — Am 28. Dezember d. J. wird mungen in Ober⸗Italien nehmen bedrohliche -. he de. 4% . 8 Fin Min Pr. . 4e 58 


ier aus auf Einladung des Großherzogs nach 

= chwerin begiebt, um an der dortigen Hofbühne 
. zweimal aufzutreten. 

8 * Die geftern Abend im Saale der Grün⸗ 

* hof Brauerei (Bock) abgehaltene Verſammlung 

der Maurer Stettins und Umgegend 

war zahlreich beſucht. Als Re ferent war 


8 do. 4% —.— Meininger: Buld.⸗ 


3 Sächſiſch 
Dimennonen an. Mantna iſt überſchwemmt und Schl. Heiß. yon —.— Leoſe . 227.80 ö 
viele Perſonen ertrunken. Die ganze Ebene bei Fremde Fonds. 


Viguola ſteht unter Waſſer Aegyptiſche Anl. 4% St. -U. O 

Sigueta fi 5 a ER: ge aul. 23% 100,199 Rum. St.⸗A. Obl.5% 101,0 c 
Rom, 31. Oktober. Aus Livorno wird die Aegi nul 528 92305 dic De. 18818 96,50 09 

Inſolveuz des Handelshauſes Yırca Mimbelli u. Butareſt. Stadt-. 5% 65790 50 8 te ar 

Co. von mehreren Millionen und die von Gui⸗ Buen.⸗Aires ld. do. do. 1880 4% 99,20 b 


2 BE = e 2 — Auleit 5% 03, 50 b 8 N — 
ſeppi Lattes von einer Million Frauks Paſſiven gtalfentfſchedbenme 838 93,0 68 50. Golem 6% 


hier eine Huſſchmiede⸗ Prüfung abgehalten und 
ſind Meldungen zu dieſer Prüfung unter Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe nebſt 10 Mark Prüfungs: 
Gebühren an den Vorſitzenden der Kommiſſion, 
Herrn Kreisthierarzt Mathias hier, zu richten. 


Baukweſen. 


* rr Ferdinand Kandt aus Roſtock er⸗ ſoll der Uufall eutſtanden fein. Die heutige Be⸗ Schleſiſche Nentenbrieſe. Die nächſte Ziehung gemeldet. Außerdem ſell die Juſeloenz eines Tard. Srart Aale —— "| de. de 18s 4ſfl 0 102,70 G 
* ienen, welcher das eſetzliche Recht derſweisaufnahme fiel für die Angeklagten güuſtig u nen Sn großen Kolonialhanſes bevorſtehen. 5 Dekican, Anleife 6% Doro g .. 185 80h 100000 80 
5 rb eiterorganifatien beſprach, er hält aus, beſonders bezeugten die als Sachverſtändigen verluſt von en. 5½ Prozent bei der Ans. London, 1. Oktober. Der Berliner Korre- Oelen on g „ gehe de eee nes = 
4 dieſe für eine Nothwendigkeit zur teichung der geladenen Herren, daß dem Fuhrherrn allein die looſung übernimmt das Baufhaus Karl Neu. ſpondent des ewyorker Herald“ hatte angeblich Su. dank 2 750 5 > 0 8 

5 Ziele der Arbeiter. Redner ſpricht ſeine Frende Schuld au ſeinem Unfalle treffe; obwohl derſelbe hn rger, Berlin Franzeſiſche Straße 13, die dine Unterredung mit dem Grafen Walder⸗ Def. Silben % K 440 | de. . * Sg 

N darüber aus, daß ſich hier ein Manrerverein zur die Maſchine nahen ſah, wollte derſelbe den Verſicherung für eine Prämie von 12 Pf. pro ſee, in welcher er an deuſelben die Frage rich⸗ Ce. 280 31.1854 4% 11740 ung arise Gold — 
1 Vertretung der Intereſſen der Gewerksgenoffen Schieneuſtrang noch mit Gewalt paſſiren; hätten 100 Mark. tete, ob es wahr ſei, daß er den Krieg für un⸗ e ae aa ö 
27 gebildes habe, der aus (00 Mitgliedern beſteht. die Angeklagten auch alle Vorſichtsmaßregeln aus] — vermeidlich betrachte nnd denſelben ſehnlichſt hev-| de Welver 2110 8 “ ? 80,50 b 
Der Redner weiſt ſchließlich noch auf die bevor gewendet, ſo wäre bei dem unbeſonuenen Vor⸗ Börſen⸗Berichte. beiwünſche. Graf Walderſee antwortete: „Daß Namn. St. A. O51.6% 106,40 - 

a ſtehende Reichstagswahl hin, und ſchlägt als den gehen des Fuhrherrn der Unfall doch unvermeid⸗ Poſen, 31. Ottober. Spiritus lolo ohne ich Krieg wünſche, iſt Unſinn; ich wünſche nur, Eiſenbahn⸗Stamm⸗-Artien. 

Be ignetſten Raudidaten Herrn Herbert vor. lich geweſen. „Auf Grund dieſer Gutachten beau⸗ Faß Ber 40,80, 5 lolo ol 5 Faß 7 30,20. daß wir jo ſtark ſein mögen, daß unſern Fein⸗ Lukkueuteck 47e 4% 0 bh Dur⸗Bodenbach 4% 237.25 b 
5 lerer konnte es ſich nicht verſagen, zum Schluß tragte der Vertreter der känigl. Staatsanwalt. Kündi 1 a“ ver We 20. den die Luſt uns anzugreifen vergehe; ſollte in⸗ de ngen 49 e ED 
2 das a zu ergreifen, Jun in der alten 5 Feen dagen und der Gerichtshof Schön 3 m Liter. Still. — Wetter: en die Vorſehung Dr Krieg ſenden, ſo glaube 2 12 9136 5 Lene ten 925 117,506 
2 das Kapital als den Ruin des Arbeiter⸗ erkannte auch demgemäß. y 31 Ot ich zuverſichtlich im Stande zu fein, die mir an⸗ Miedl. Fr Franz 4 1 u um N 
79 ſtandes anszulegen. Die üblichen Tellerſamm⸗ Magdeburg, 31. Otteber Zuckerbe⸗ a a ee Bir. ger S 22 


* 
Niederſchl. Märk. ft, tob. 4% 101,60 b 0 
Staats⸗Bahn 4% 102,25 b do. ordwb. 5° —.— 
do. Lit. B. Eldth. 4% 91, 10 to 
Südöſt. (Lomb.) 4% 53,705 
Warſchau⸗Ter. 5% 99,00 
do. Wien 4% 180,50 0 


vertraute Aufgabe auszuführen. Unſere Armee 
iſt an Tüchtigkeit jeder anderen überlegen; un⸗ 
ſere Bündniſfe erhöhen unſere Stärke und ſind 
jedenfalls eine ſtarke Friedens⸗Bürgſchaft. Ich 
bin gewiß, daß die Macht Deutſchlands, von einer 


richt. Koruzucker excl., von 92 Prozent 16,60, 
Kornzucker excl., 88 Prozeut 15,60, Nachprodukte 
excl. 750 fein Rendement 12,30. Behauptet. ff. Brod⸗ 
ü raffiunade —,— f. „Brodraffiuade . Gem. 
ſitionen, doch nur eine derſelben war von größerer nn 805 . mn ie mit einzigen ſtarken Hand gehalten und geleitet von 
47 150 f. 4 B. 55 4 — ee er 70 B. einem einzigen feſten Willen, ſtark geung iſt, um 
2 3 ee ee Ah — — per November 11,60 bez, 11,70 B. per Noe einer Koalition mit guter Hoffnung auf Erfolg 
ler einen Bec über Brieſtaubenzucht. Nach 
ME: einem Hinweis auf das Alter der Brieftauben⸗ 
5 4 dentſch⸗franzöſiſchen Kriege die ſtaatlichen Be⸗ 


ne g 8 5 
vember⸗Dezember — — per Januar März 12,09 die Stirne bieten zu können.“ 
hörden der Brieftaubenzucht eingehende Beobach⸗ 


— lungen waren polizeilich verboten. Oſtpr. Sudbahn 4% 97,00 b 
3 aalbapn 4% 51,25 b 
Stargard⸗Poſen 41,4% 105,50 b 
Aunſterd.⸗Rottd. 4% 14,00 U 
Valtiſche Eiſ. 39 64 00 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
BH nen 4 20% 114,50 6 
Narb.-Mlawtaa . , , De a . „ 59% 12050 b 
Oſtpreußziſche Siidba n 7 1146 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 50% —,— 
5. 7. 40 do. in vibr. 


＋ 4 8. 
Berl.-Anh. Lit. O. 4% 102,50 G Sterl. 5 — 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 102.50 8 Chart.⸗Krementſch g. 5 99,70 b 
Berl.⸗Hamb. do. do. vivr. St.5% —.— 
1. Emiſſion 4% 102,50 G Gr. Nuſſ. Eiſenb. g. 3% —.— 
Brl.-Bd.⸗Mgd. 01% 102,50 © Jelez⸗Orel gar. 50% —.— 


Sitzung der Stadtverordneten 
oder. 


Koftenanfwand vou 49,497 Mark 77 Pf. Ueber 5 
bez, 12,05 B. Malt a Cettin je, 31. Oktober. „Bei Vaſovici hat 
1 Er ein bintiger Kampf zwiſchen Montene⸗ 
en ee 10 ER = 1 752 = grinern und Malliforen stattgefunden, wobei 
de. fremder 110 21 ar en je 19 15 mehrere Todte und Verwundete geblieben ſind. 
5 Mi 19.55. Ron per November 19,15, Dieſen Konflikt ſollen entſprungene und na 
laternen zur Beleuchtung des Platzes zur Ein⸗ per März 19,55. Roggen hieſiger loko 15,50, 


m i zu Albanien geflüchtete Sträflinge angeſtiftet haben. 
möglichſter Weiſe unterſtü brend dief ſtellung in den nächſtjährigen Etat. — Un weifel⸗ fremder loko 17,00, per November 15,95, per Konſtantinopel, 31. Oktober. Der dent: Neri. Sten. 4% 102780 8 Jele moro heſch a. 5% —.— 

2 Zucht an und für ſich bei der Fruchtbarkeit der haſt wird der Königsplatz nach feiner Vollendung März a Ar, ie lolo 13,5, | ſche Be 22 Ravowitz, geht heute Abend Free ann, 10250 Wee Bart 9060 G 
= Brieftauben nicht erhebliche Schwierigkeiten bie der ſchönſte Platz in unſerer Stadt werden. fremder r M 1 181 öl lolo 71,00, per Oktober mit den zum Ebrendienſte bei Sr. Majeſtät dem eln . C 4% 10.00 c en a 
u tet, liegt doch in der Trainirung derſelben zu Wenn erſt das Kaiſer⸗Wilhelm⸗Deukmal vollen. | per Mai = 6460. 5 Min. Kaiſer Wilhelm und Ihrer Maſenät der Kaiſerin a. Ha 47 102,008 ge ian g 4 
. ausdanerndem Fluge die größte Mühe. Die det iſt, werden drei Deukmäler den Platz zieren burg, a Oktober, 2 Uhr 25 Min. Auguſta Viktoria kommandirten türkiſchen Würden⸗ de. YeipaigLitas% 102.50 0 de. Dee — 

75 erſte Bedingung ift: die Beſchaffung eines ge- und es iſt daher wohl angemeſſen, daß auh die Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in trägern nach den Dardanellen ab. Der Ort der ee iew gar. 4 20.100 
' ſunden und kräftigen Materials durch Ansıner- Herſtellung und Ausschmückung des ganzen Platzes Hamburg.) Kaffee - Termin Markt. Begegnung mit dem kaiserlichen Geſchwader iſt des! Litas gd e Leere Sera 5% 8450 


3 8 ? 3 A do. Em. v. 1880 404% 103,59 0 Mosco⸗Riaſan 4% 9.50 
noch unbeſtimmt. Kaiſer Wilhelm wird, wie Saatahn J 10080 8 | do, Smolensk. g. 5% 99,60 0% 
Gal. Earl-endrw. g. 4½ 0 85.30 0 Orel⸗Griaſy 


wach. 
Hamburg, 31. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 


i ö 1 verlautet, Freitag Nachmittag 4 Uhr vor Myti-| © Es ; — 
Er Wohnung an weites Fliegen das ſchlummernde werden. r, Vorm (ene fein. Denach dürften die Majeſtäten e dumm 108.16 60 . 
= Orientirung ö wecken. Redner be⸗ Die Kaualiſatien auf dem Platze ſelbſt iſt A (Vormittagsbericht) Nüben- Sonnabend zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormit⸗ 8 e e eee ca 
* treibt ſeit 4 Jahren die Zucht mit ca. 15 Paa⸗ bereits vollendet, ebenſo die Wegulirung der gr - Probult, m > pEt. Neubement, tags hier eintreffen. Es herrſcht klares, kühles ren San > 9 Abet ele spes ze 3050 88 
* den und hat mit den Tauben des Hrn. Clauſ⸗] Straße an der Südſeite des Platzes. Der übrige 110 zanee, frei D. = Damburg per Oktober Wetter. u e 6 101258 ee e 
14 fen zufanmmen für die Strecke Stettin - Küſtrin Theil des Platzes ſoll nach einem Plan des 12,42% per Bi 13 70 wg 4, per März Pert Said, 31. Oktober. Der Prinz ien. n an eit eden en 
5 trainirt und zwar die Bahuſtrecke entlang, wo⸗ Gartenbau Direktors Mächtig in Berlin her⸗ 12, "Ba 31 Ottobe 4 uhig. : von Wales iſt in Begleitung feines Sohnes 5 3% en 10 œ Tek g 3 2986 80 
i bei die Bahnhofsvorfteher in liebenswürdigſter geſtellt werden. Danach hat der Platz, welcher M arts, 31. Okto Oi nfa nigsbericht. Albert Viktor hier angekommen. Deſtt ergänzung ⸗ Warſchau-Terez⸗ 
Weiſe das Auffliegenlaſſen übernahmen. Die 69 Meter breit iſt, auf der Süpfeite bereits ein ehl matt, per Ottober 51,10, per No⸗ ne 80,40 9 5% 10060 8 


„uch gar. 3% pol en 
flogen von Ferdinandsſtein 14 Km. in fer e 101,008 | 2 Sen 


unge Zrottoir von > Meter uad eine Fahr- vember 51,20, per Nobember⸗Febrüar 81,50, 


5% 102 80 


3 An do. do. Gold⸗Pr. 4% 101, 2. Emil Sal 101.80 
10 Min., Wilhelmsfelde 36 Km. in 60 Mi 1 Br darna ine per Januar > April 51,60. — Spiritus Letzte Nachrichten. he Dahn , Wladitanfasgar.i dd uch 
Bönigsberg i. N. 50 Km. in eh Min, Dr, 28) Men brate Auen fe Beimhcft" l man, der Oktober CCCCCCCVVVV%VCV unit ey 6 me Genen se MR 
5 walde 75 Km. in 110 Min. Von Küſtrin jedoch Meter Promenade, 10% er Anpflanzungen, 38 gcber. Dezember. 37,20, ver Januar April en Pee Zenner und Lehrer Chriſtaller[ 24 Sand 5% © | Diesen Nala 
ver der Flug in Folge fehlerhaften Flie⸗ ; 38,50. — Wetter: Schön. 5 0. do. 2 g 


85,50 

. 6.5 100,10 bc] Nap. 
Breſl⸗Grajewo 5% 96, 75 b 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Diſch. Wrund⸗ Pfd. r. B. Ex. unkund b. 
a. sieh rm 115). . 4½% 114, 


ſchifften ſich hente mit dem fälligen Wörmann⸗ 
ſchen Dampfer nach Kamerun ein. a” 

Erfurt, 31. Oktober. Die Feier der Ent: 
hüllung des Lutherdenkmals fand heute Abend 


Havre, 31. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Ka fee in Newyork ſchloß 


genlaſſens durch den damit beauftragten Privat⸗ breites Straßeupflaſter an, ſogen. Asphalt: 
mann. Zum größten Theile kamen die Tauben komprimee, und ein 5 Meter — Trottoir, 
in geſchloſſenem — wieder an, nur filten ver⸗ außerdem erhalten die Nenbauten an der Nord. 
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2 d „ abg. 2⁰ 
letzteres wohl durch Naubvögel veranlaßt. ſeite Vor ärten, welche von den Beſitzern her⸗ mit 35 Points Hauſſ 2 Rio 5000 Sack, Santos ren Abſchluß mit einem Fackelzug, der ſich nach Bac end- d . 
h Schließlich beſprach Herner noch das Auftreten geſtellt — eingezäunt werden mi — Das 8000 Sad, Reettes für geſtern. 585 Denne bewegte. Ver der dort ver⸗ deren In. 4 000 | BL, 4 Mind 


Haore, 31. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hambn er Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee od 
average Santos per Dezember 95 „ ärz 
92,75, per Mai 92,25. Behauptet. 
Bei der diesjährigen Zucht ſei Koſten der Anlage find auf 72,077 Mark ver⸗ Tele 27 

1 graphiſche Depeſchen. 
a m ein 

der ſeltene Fall vorgekommen, da ein Täuber ſanſchlagt, davon find aber dur die von den Poſen, 31. Oktober Die feierliche Eröff⸗ 


ander ütet und 4 Inn en haben. dur Bert rflüſſi inf nung des geiſtlichen Seminars fand heute Mitta 
gebrütet ge großgezogen haben durch den kauf von üb ſigem Material dart. Nach der vom Erzbiſchef Dine 10 
Dome zelebrirten Meſſe begaben ſich die Kle⸗ 
riker, das Domkapitel, die Domgeiſtlichkeit und 
der Erzbiſchof ins Seminar. Dort hielt der 
Erzbiſchof in lateiniſcher Sprache eine Weihe⸗ 
rede, auf welche der Rektor, Domherr Jedzinski, 
ſtellte hierauf die 
Profeſſoren vor und nahm ihnen das Glaubens⸗ 
zn — ee ing = feierliche 
F nte Vormittag die Deputation der General- 
Bredlan, 31. Ottober. Nach Meldung Synode beider nebenher Bekenntniſſe. Auf 
die Auſprache des Präſidenten Haaſe, in welcher 
derſelbe dem Kaiſer als väterlichen Gönner die 
Huldigung der evangeliſchen Kirche ausdrüctte, 
erwiderte der Kaiſer, er brauche nicht zu wieder⸗ 
holen, daß er an der geiſtlichen Entwickelung der 
evangeliſchen Kirche den lebhaſteſten Autheil 
nehme, den Arbeiten der Synode den beſten Er⸗ 
folg wünſche und ſich über den erneuerten Be⸗ = 
weis des Patriotismms, welcher in der evange⸗ = 


1 der Wandertanbe Col. migratoria in Nord⸗Ame⸗ i ſammelten, nach Taufenden zählenden Menge Die. Grunfhr 100)4% 101,00 0 


2 B bo, 
* 7 * \ * 1 7 
Faes Dr. Rogge aus Potsdam die . 1 . Sue 185 wo 
Wiesbaden, 31. Oktober. Ihre königliche ze. ze. so. 4% 55146585 544 110 . 
Hoheit die Frau Kronprinzeſſin von Schweden FE ad We e ee 
beſuchte geſtern Abend, wie der „Rhein. Kur.“ 79 (u, 100) 13895 0 10590 58 
at Kali 55 25 5 5 Me a fer 1 % u 
troffene ſchwediſche Gräfin Piper, ſodaun den (9.1280). „ 5% —— Cerilfic.. . 4½00 109, 
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg und 8 % p ee 
deſſen Gemahlin. Hierauf verweilte die Frau 8010 5 Sti d IC 100,80 50 
Kronprinzeſſin eine Stunde bei der Königin von Pe er n 0 8E . —— 
Rumänien. Heute Vormittag war wegen des] (m.110). . 5% 11278 & de. de. nic ne 
Fußleidens des Prinzen Guſtad Adolf eine zweite] c 10. % 4078 0 38. 8.041000 236 8 
Konſultation bei Dr. Mezger. Mit dem Kourier⸗ 
zug um 11 Uhr 40 Min. erfolgt die Rückkehr 
der Krouprinzeſſin mit dem Prinzen nach Baden⸗ 
Baden. . 


a . ” 
Wien, 31. Oktober. Der Kaiſer empfing 


8 1 rg. 110) 500 —.— 
3½ 97,25 % do. do. DE‘ —.— 
— 13. 


ing, die den Stempel der liche Unterhaltungskoſten nöthi machen würden. 
i Dei der Debatte wird als durchaus noth⸗ 
andern verſchwanden wieder. Nach den über- wendig hervorgehoben, daß die Promenadenwege 
einſtimmenden Beobachtungen ſämmtlicher Züchter auf dem Platz von keiner Fahrſtraße durchbrochen 
5 ö werden und Herr Dr. Dohrn ſtellt den An⸗ 
tauben am beſten zum Fliegen, weniger die trag, dies beſonders bei Annahme der Vorlage 
röthlichen. — Herr Scharffe berichtete daun auszuſprechen. Von Seiten der Herren Ma⸗ 
über die Thätigkeit und Beobachtung der Vogel⸗ giſtratsvertreter ſowohl wie durch den Referen⸗ 
ſchutzſektion. f 8 Futterplätzen wurden 2½ ten wird erwidert, daß dies ſchon in der Vor⸗ 
Zentner Hanf lage vorgeſehen ſei und ein beſonderer Beſchluß M 
und zwar meiſt im Januar. Auch der März daher überflüſſig fei. 
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Erfurt, 31. Oktober. Nach einem Feſt⸗ Saal 
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- ſelben maſſenhaft in den Dohuen gefangen tung der inneren Promenadenwege herzustellen. gottesdienſte in der Barfüß Schultze die Kor, liſchen Kirche gepflegt werde, freue. ; 8 5 cen 8 115,35 
wurden, auch werde den Vögeln anf den Futter: ei der Abſtimmung wird die l General; Superintendent n die Feſt⸗ Paris, 31. Oktober. 5 ute Nachmittag E Sen N a re 

plätzen ſchon nachgeſtellt. Redner beantragte, die angenommen mit dem von Herru Dr. Predigt hielt, fand hente Mittag die feierliche brach in den Ausſtellungsräumlichkeiten und 20 S DI Nerd. Yloyd 4 11106 


Euthüllung des von Profeſſor Schaper entwor⸗ 
ſenen und hergeſtellten Luther ⸗Deukmals ſtatt. 
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kauft, Schöne febfenfeeie Stoßvühne denden mit) „io, eis. 3 7e Kür cams. 3 ala 
30 bis 35½ Franks per Kilogramm bezahlt. VBoruſſia Bergw. 4 70,00 bc] Märk-Wefti. EA 11280 % 
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gäſte wohuten der Feier bei. Die Weiherede 
hielt Senior Dr. Bärwinkel. Nach derſelben er⸗ 
folgte die Uebergabe des Denkmals an die Stadt 
durch den eee e + ou 5 h 
On Mr dert? Herr Jutz 8 ‚ jund die Uebernahme deſſelben dur ürger⸗ 
96 Pf. gefordert. Herr Juſtizrath Wer ner, meiſter Kirchhoff. Schluſgeb et und Scgen —f 
General = Superintendenten Schultze geſprochen, 
und der Geſaug: „Nun danket alle Gott“, mach⸗ 
ten den Schluß der Feier, die vom herrlichſten 
Wetter begünſtigt war. Der Eindruck des Deuk⸗ 
mals iſt überwältigend. Die ganze Stadt iſt 
feſtlich geſchmückt und bewegt. 

Miinchen, 31. Oktober. Der Prinzregent 
verlieh anläßlich feines Natnenstages dem dies⸗ 
ſeitigen Geſandten in Berlin, Grafen von Ler⸗ 


7 77 ET 4 5 FR 2 58 51 5 8 del. 
Beſtimmung nur an die löniglichen Forſtbeam⸗ erſcheinen die entſtandenen Koſten nicht zu hoch chenſele, den Michacls⸗Orden zweiter Klaſſe mit Waſſerſtand 85 Vauk⸗Diskont. — 
ten, während es im Uebrigen Sache des Publi⸗ und der Referent empfiehlt Bewilligung derſel⸗ dem che 2 ER Elbe bei Dresden, 30. Oktober, . 0,58 Steigebant 5, Sonbard 6 31. Oktober. 
kums bleiben dürfte, dahin zu wirken, daß auch ben. Demgemäß beſchließt die Verſammlung. Wien, 31. Oktober. Graf Kalnoky reiſt Meter, bei Nagdeburg, 30. Oktober, nr 2,01 ECC 3 
veu den ſonſtigen Berechtigten ein regelmäßiges Für die Beanff ichtigung derſ heute Abend nach Friedrichsruh zu mehrtägigem Meter. — Unſtrut bei Straußſurt, 30. Ok⸗ Auſterbau 8 Tage 96 108,70 G 
* Glattziehen der Schlingen beobachtet wird. — [Frauen ⸗Badean ſtalt wird eine Vergüti⸗ Beſuch des Fürſten Bismarck. - tober, 1,15 Meter. — Oder bei Breslau, de. 9 W ae. 2% 103,10 6 
Herr Köhl legte einige Hefte des zur Zeit er⸗ gung von 100 Mark bewilligt. Prag, 31. Oktober. (Landtag.) Die von 30. Oktober, Iberpegel — 5,06 Meter, Unter⸗ I 85 ar 
5 ſcheinenden Werkes von Nehrling, „Die Vogel⸗ Zum Schiedsmann für den 27. Stadtbezirk der Majerität der Adreßkommiſſion beſchloſſeue pegel . 1,22 Meter. — Weichſel bei Warſchan erden 8 feht 2— 28 202 5 
welt Nord Amerikas“ mit prachtvollen Abolloun⸗ wurde Herr Rektor Sielaff, zum Vorſteher Reſolution beantragt, über den Gregr'ſchen am 28. Oktober -+ 1,80 Meter. = Weichſel . 2122 — 
4 gen vor, ebenſo ein Werk von Düringen über der 29. Armen ⸗Kennniſſion Herr Kaufmann Adreßmtrag zur Tagesorduung überzugehen. In bei Thorn am 30. Oktober -}- 2,16 Meter. a LER „ R > 7 1 
. Geſtügelzucht und empfahl beides. Herr Dr. Fechner gewählt. der Begründung dieſes Antrages führt die Neſo⸗ Warthe bei Poſen, 30. Oktober, En 2,06 Dieter, me Neur. a 109188 5 
Bi, Danxer theilte ſchließlich mit, daß ein Har Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung lutiön aus, der Adreßentwurf des Abgeordueten — Netze bei Uſch, 30. Oktober, . 2,04 Meter. Kalbe e Be 2 
5 Suchetet in Rouen um Mittheilungen über in- betrafen faſt unr Verpachtungen und Vermie⸗ Dr. Gregr ſei weder der Form, r e E — 9 Hogan e s 
8 tereſſante Verbaſtardirungen in der Vogelwelt thungen oder kleinere Bewilligungen und wurden halte nach zur Vorlage an den Kaiſer geeignet, Inder ER v0. Mona. na 5 zen 
l baſtart 3 \ — A = 5 ne. Wetterausſichten Warschau 8 Tage 6% 212,70 b 
5 bitte und daß die Herren Kauſmann Bauer, den Verlagen gemäß erledigt. weil in demſelben Gegenſtände berührt werden, 4 er 1. N ber 1880 55 3 
5 Supply und Oberſörſter Hilde⸗⸗— 8 en ſmelche in die Kompetenz der Legislatide oder der für Freitag, den 2. use * Gold⸗ und Papiergeld. 8 
brand in Tergelow als nene Mitglieder an- Aus den Provinzen. Regierung fallen. In Erwägung, daß der Laud⸗ , Verinderliche Bewölfang mit mäßigen ſüd⸗“ Dean per Stud 22 8 Gral. Badge ana f. 
h wet ſeien. A. Greifenberg, 31. Oktober. Unſere letzte tag ſeine ſtaatsrechtlichen Auſchauungen und lichen Winden und wenig veränderter Tempera⸗ 8 en . Lane b 
N — Landgericht. Strafkammer 1. Mittheilung betreffend das Erſcheinen des Gene- Ueberzengungen und die Wünſche des boͤhmiſchen tur; etwas Regen. I Dollars 4,1835 9 | Ruff. Noten 2140 8 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Steeckfuß. 


wie es als Kind, ihre Freude und ihr Stolz, mit inniger, enthuſiaſtiſcher Liebe an den Eltern 
ſie umſpielt hatte. Wie unendlich glücklich war hing, in der das reizende Mädchen der Sonnen⸗ 
damals die ſtolze Mutter geweſen, wenn derf ſchein war, der mit Wärme und Licht das Eltern⸗ 
oft harte und ſtrenge Vater das liebe kleine haus beglückte. 
Mädchen auf feinen Schooß genommen und] Aber ein Blick in die Briefmappe, welche 
Augen es 1955 8 e 8 Schees der Baronin lag, ver⸗ 
Luſt, wenn er ſpäter die aufblühende Tochter . FR Ani ER 9 ar 
betrachtete, deren Schönheit ſich immer reicher . N erſte Brief e 
- — > 12 >] nn 2 * 
ee Ma, tum Sörhie 2 Ba 
2 J Es. h * terzbach. Er ar adr. 4 e ronin 
dae a del r kes Feen ae ie on ue a Seh ze g 
’ 8 * . 
Herzen Aller gewann, daß ſich die jungen Männer, Der Minten N a Mlle 
die Sproſſen 5 älteſten 5 edelſten Geſchlechter Br u N 55 a en 
des Landes, um fie drängten und nach ihrer irn en. gewweſeu, 5 
Gunſt ſtrebten. Daß Helene nur eine ſtandes⸗ . No Uebermaß = 5 u feinen 
gemäße Verbindung ſchließen könne, erſchien dem rn, bie 5555 
ſtolzen Freiherrn ganz ſelbſtverſtändlich; aber er zärtlich liebte wie er ikea Zi 5 nur halte 
hoffte darauf, daß ſie ihm einen Schwiegerſohn F . * n 
aus einem alten gräflichen oder reichsfreiherrlichen laben können, auf bie 5 5 5 
Geſchlecht zuführen werde; einem einfachen Wangen Ter fungen Mischens aufmerkſam 
Edelmann würde er ſie nur ungern gegeben machte; Door, Ritter erklärte zwar, daß ein 
haben. Der Wappenſchild der Merzbach ſollte be eiae 1 9 1 jr ch ie 
3 R 77 ; 9 e 5 einiger Ze ZN 0 7 
en Geſchle 155 dem eines der vornehmſten, denklich ſei, daß er aber. heine werden könne, 
Und die Baronin hegte die gleichen Hoffnungen, wenn 1 5 8 aufreibende Er n en 
wie ihr Gatte, mit deſſen ſtarrem Adelsſtolz ſie e 8 en ene N r rieth 88 
ſympathiſirte; vie ſchöne Helene aber ſchien gar]? ufenthalt von mehreren Monaten im üden 
nicht zu bemerken, daß die Eltern ſolche Er⸗ 1 RD ae nn . . 
wartungen hegten, in harmloſer Unbefaugenheit Nag eh ihrer Tochter das Frühjahr in 
überließ ſie ſich der Freude des geſelligen Lebens, = . x 
es machte fie glücklich, daß fie überall ſo liebens⸗ Für die plötzlich ſehr beſorgten Eltern war 
würdig empfangen wurde, daß die jungen Männer der ernſte Rath des Arztes ein ſtrenger Befehl. 
ſich um ſie drängten. Sie ließ ſich gern den So unangenehm es dem Baron war, ſich von 
Hof machen, gegen alle ihre zahlreichen Verehrerſ[Prau und Tochter treunen zu müſſen — ihm 
war ſie gleich freundlich, aber Keinen zeichnete ſiefſelbſt war es damals nicht möglich, Berlin auf 
aus. Sie fanzte mit wahrer Luft, der beſte längere Zeit zu verlaſſen — die Sorge um die 
Täuzer war ihr der liebſte, ob er einem Grafen⸗ Geſundheit der geliebten Tochter drängte doch 
eſchlecht angehörte oder ob er nur ein einfacher das Gefühl des Unbehagens zurück. Die Barenin 
verließ mit Helene Berlin und reiſte nach Riva. 


Edelmann oder gar vielleicht ein Bürgerlicher 
war, erſchien ihr ganz gleichgültig. Das milde Klima zauberte bald die verſchwun⸗ 
An jene glückliche Zeit dachte die Baronin] denen Roſen auf Helenens Wangen zurück, der 
Huſten hörte anf, in kurꝛer Reit wor fie ieper 


zurück, an jene Zeit, in welcher die ffolzeſten 


72) 

Der Geheimrath erhob ſich, kopfſchüttelnd 
kat er; „Ich verſtehe Sie nicht mehr, gnädige 

Frau!“ 

„Ich kann mich Ihnen auch nicht verſtäudlich 
machen, denn ſelbſt wenn ich Ihnen eine Er⸗ 
llärung meiner Worte geben wollte, würden Sie 
als Freigeiſt und Spötter mir weder glauben, 
noch mich verſtehen.“ 

Mit einem mitleidigen Blick ſchaute der Ge⸗ 
heimrath die alte Dame an. Die Jahre machten 
ſich bei ihr doch ſchon in recht bedenklicher Weiſe 
geltend. Es wäre unnütz geweſen, ein Geſpräch, 
welches zu keiner Einigung führen konnte, fort⸗ 
zuſetzen, er empfahl ſich daher, nachdem er noch 
einmal ſeine Patientin recht dringend ermahnt 
hatte, ſich zu ſchonen, ſich vor jeder körperlichen 
oder geiſtigen Anftrengung in Acht zu nehmen. 

Die Baronin blickte ihm mit einem freundlichen 
Blicke nach; als die Thüre ſich hinter ihm ſchloß, 
faltete ſie die Hände. 

„Vielleicht wird doch mein höchſter Wunſch 
erfüllt!“ murmelte fie, dann verfank fie in ein 
tiefes Nachſinnen. 


ihr bot. 


partien und Gondelfahrten auf dem 


Offizier, ein Hauptmann v. Sarren. 


traulichen 


zu erſticken. 


23. 
Die Baronin hatte ſich in ihr Schlafgemach 
zurückgezogen; ſie hatte das Bedürfniß, allein 
und ganz ungeſtört ſich zu vertiefen in den 
Inhalt der ihr geraubten, aber wiedergewonnenen 
Mappe. — Wie oft hatte ſie die vergilbten 
Briefe und Schriftſtücke geleſen und wieder 
geleſen, wie viele bittere Thränen hatte ſie dabei 
vergoſſen, welchen bitteren Schmerz hatten ſie ihr 
bereitet, und doch waren fie ihr jo eng an das 
Herz gewachſen, doch fühlte ſie ſich glücklich, als 
vie jetzt die Mappe öffnete und die thenren 
Schriftzüge wieder ſah. 
Die Erinnerung an eine längſt vergangene 
ſchöne Zeit erwachte mit voller Klarheit in ihr. 


Schwiegerſohn gewünſcht. 


augethan werden. 


nordiſche Klima ausgeſprochen habe. 
Nach dieſem Briefe 


Fer Taube. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jähriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilı 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen- 
den. Adr.: J. H. N'CHOLSON, Wien, IX., Kolingasse 4. 
— — — — — 


Gewiß iſt es für Jedermann von größtem 
Intereſſe, das Urtheil eines Arztes zu hören, welcher 
ſich 8 Jahre lang mit den Apotheker Rich. Brandt 's 
Schweizerpillen beſchäftigt hat und über dieſelben Fol⸗ 
gendes ſchreibt: Aerztliches Zeugniß. Nach achtjähriger 
eigener Beobachtung und nach hunderten von Zeugniſſen 
von Patienten meiner Anſtalt, welche bei habitueller 
Stuhlanhaltung verſchiedenſter Urſachen die Apotheker 
Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen mit Erfolg ge⸗ 
brauchten, halte ich dieſelben vor allen anderen zu glei⸗ 
chem Zwecke mediziniſch verordneten Pillen für die am 
licherſten wirkenden und auch nach langem Gebrauche 

€ Magen: und Darmſchleimhaut als am wenigſten 
reizenden. Zürich, Dr. F. Ineichen, dirigirender 
Arzt der Dr. Wiel ſchen diätetiſchen Anſtalt für Magen⸗ 
und Darmlranke. — Die Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen find in den Apotheken a Schachtel 1.4 
vorräthig, doch achte man genau auf das weiße Kreuz 
in rothen Felde und den Vornamen. 


Wiederum ein Menſchenleben gerettet! Dank! 
Dank! Herzlichen Dank der Saujana⸗Compauy zu 
Egham (England), welcher es wiederum gelungen iſt, 
den Ernährer einer Familie vom ſicheren Untergang n. 
Verderben zu retten. Mit dieſem Ausdruck Sine 
fter Daukbarkeit berichtet der Landwirth und Schmiede⸗“ Die Mitglieder unſerer Geſellſchaften werden hier⸗ 
meiſter Herr Becker zu Döringau, Poſt Neuſtadtel (Nie⸗ durch Seitens unſerer Kaſſe von den von ihnen zu zah⸗ 
der Schleſien), am 28. Mai 89 ſeine Wiederherſtellung] lenden Beiträgen bei Mittheilung der vollſtändigen Re⸗ 
durch die Sanjana⸗ Heilmethode. Herr Becker litt meh⸗ partitionen in Kenntniß geſetzt werden. 
rere Jahre hindurch an einem ſchweren Nervenleiden, Neubrandenburg, 24. Oktober 1889. 

weſches er ſich durch körperliche und geiſtige Ueberan⸗ Das Direktorium. 


ſtrengung u. die Sorgen, welche das tägliche Leben in 
unſerer Zeit mit ſich bringt, zugezogen hatte. Als das YA iher- Unterricht 
erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III. 


Stetiner Krieger-Verein. 
ell 


hatte, da wurde der Kranke durch die Zeitungen auf 
die außerordentliche Wirkung der Sanjana⸗Heilmethode 

am Sountag, den 3. November, Nachmittags 3 Uhr, 
im Marienſtifts⸗Gymnaſium. Wegen wichtiger Be⸗ 


aufmerkſam. Er ließ ſich das Heilverfahren kommen 
u. wurde in kurzer Zeit gerettet. Dieſe neue erſtaun⸗ 

ſprechung Alt das zahlreiche Erſcheinen der Kameraden 
erforderlich. Der Vorſtand. 


liche Heilung im Verein mit den zahlreichen ſchon an 

dieser Stelle veröffentlichen aullich beglaubigten Hei⸗ 
Pommerensderfer 

Schützenbund. 


lungen laſſen keinen Zweifel übrig, daß die Sanjana⸗ 
Au Sonntag, den 3. November: 


Heilmethode eins der beſten Heilverfahren iſt, welches 
Gili mb. sollte daher kein Kranker verfehlen, ſich mit 

Außerordenlliche General - Verſammlung. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


derſelben bekannt zu machen. Man bezieht die Sanjana⸗ 
Der Vorſtand. 


Heilmethode gänzlich koſtenfrei durch den Sekretär der 
„Ff EEE te 
Konzerthaus. 


Saulana⸗Compaun Herrn Paul Schwerdfeger zu Leipzig. 
Heute, Freitag, den 1. November: 


Stettin, den 30. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 
von Frau 


Ju Folge der militärfiskaliſchen Bauten an der 
Mimnie Hauk, 


Friedrichſtraße bezw. an dem alten Fahrwege nach 

Bellevne wird eine Verlegung des letzteren, ſowie des⸗ 

jenigen Fahrweges, welcher Fort Preußen mit der 

alten Straße nach Bellevue verbindet, erforderlich. 

Dies wird hierdurch in Gemäß des § 57 des Zu⸗ 

ſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 (Geſetzj⸗Samml. 
Königl. Preuß. Kammerſängerin, K. K. 
Oeſterr. Hofopernſängerin, Primadonna 
der ital. Oper am Coventgarden in London, 
unter Mitwirkung des Königl. Muſik⸗ 
Dirigenten M. Jaucovius und 

der Kapelle des 34. Regiments. 


Mieglenburgiſche 
Hagel⸗ und Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Neubrandenburg. f 
Zur Deckung der im verfloſſenen Sommerhalbjahr 
auf 107 Feldmarken vorgefallenen Schäden hat unſere 
Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft aufzubringen 324,011 
Mark 65 Pf., welche, auf den Verſicherungsfond von 
37.939.050 Mark repartirt, einen Beitrag von 87 Pf. 
von je 100 Mark erfordern würden. Auf den nach 


§ 31 der Verſicherungs⸗Bedingungen berechneten Bei⸗ 
dss. und Rothwein-Versteiserung 


dass, Auranstalt „Sch. O88 Nederlössnitz“, 


physikalisch-mechanisehen und diätetischen Heilmethoden. 


Prospekt gratis. — Täglich 


Dirig. Arzt Dr. med. Sartig. 


tragsfond repartirt, ergiebt dies für die Mitglieder. 
welche nur von 50 pCt. ihrer Verſicherungsfumme bei⸗ 
tragspflichtig ſind, einen Beitrag von 61 Pf. und für 
die Mitglieder, welche von 130 pCt. beitragspflichtig 
ſind, einen Beitrag von 1 Mk. 58 Pf. von je 100 Mk. 
der Verſicherungsſumme. 3 ; 
Für die Feuerſchäden des Sommerhalbjahrs ſind 
dagegen aufzubringen 508,739 Mark 50 Pf., wozu die 
Mitglieder beider Brandkaſſen einen Beitrag von 10 Pf., 
und die Mitgieder der Immobiliar⸗Brandkaſſe außer⸗ 
dem noch zur Deckung ihrer Verwaltungskoſten 1 Pf., 
mithin alſo 11 Pf. von je 100 Mk. der Beitrags⸗ 
ſumme ihrer Verſicherungen zu leiſten haben. 
Verſichert waren nach dem Abſchluſſe vom 2. Sep⸗ 
tember d. J. 
bei der Mobiliar⸗Brand⸗Kaſſe . 247,791,425 Mk. 
mit einem beitragspflichtigeit 
Fond von 442,355,525 Mk. 
bei der Immobiliar⸗Brand⸗Kaſſe 
mit einem beitragspflichtigen 
Fond von 77,220,825 Mk. 


Dienſtag, den 19. November l. 
laſſen die Erben des zu Maikammer verlebten Weinbergsbeſitzers 


G. A. Spies 


cd. 30,000 Liter 1887er Weißweine, 
ca. 55,000 Liter 1887er u. 88er Rothweine, 
ca. 70,000 Liter 1889er Weißweine. 


Taxen per 1000 Liter: 1887er Weißweine „4 370420. Rothwein / 500. 

a 1888er Rothweine % 390480. 1889er Weißweine 4 430 
Probetage: 28. Oktober, 4 November und vor der Verſteigerung im Hauſe der Verſteigerer. 
Proben vermitteln alle Wein⸗Commiſſionsgeſchäfte. ug 


38,953,575 Mk. 


ü- —..—.. — re ee rer 


In gänzlich umgearbeiteter vierter Auflage erſchien in Lerikonſormat: 
des allgemeinen Wif- 


Meyers Band-Lexikon dennen wir 


Iluſltrationslaſeln, Karten und ſlatiſtiſchen Beilagen In 1 Saldfranzdand ge- 
dunden 15 Ml., in 2 Saldfrauzbänden gebunden 16 ZUR. 
Natlouelzeitung: „Wer bei jedem auftauchenden Zweifel Auskunft, auf jede Frage die kurze und 


richtige Autwort fügt, dem wüßten wir fein geeigneteres Buch zu neunen. Der Kleine Meyer it und 
bleibt das Nachſchlagebuch par excellence.“ 


8 Pölkerkunde Bon Proſeſſor Dr. Friedrich Natzel. Mit 
1 „ 1200 Abbitdungen im Text, 5 Karten und 
= 29 Ehromotafeln, Drei elegante Lalbſranzbände in Lexihonformat zu je 16 AU, 
Erſter Band: Die Naturvölker Afrikas. Zweiter Band: Die Naturvölker Ozeaniens, 
Amerikas und Aſiens. Dritter Band: Die Kulturvölker der Alten und Neuen Welt. 


Hofrat Gerbarn Nohlſs, der berlhmte Neiſende: „Eine klaſſiſche Arbeit, die einen bleibenden 


Platz in unfrer Litteratur behaupten wirb.“ 

Der Wenſch Bon Profeffor Dr. Johannes Nane. Nit 991 

— „ Abbikdungen im Text, 6 Karten und 32 Chromo- 
laſeln. Zwei elegante Saldfranzdände in Lexikonſormal zu je 16 MIR, Erſter 
Band: Entwickelung, Bau und Leben des menſchlichen Körpers. Zweiter Band: Die 
heutigen und die vorgeſchichtlichen Menſchenraſſen. 


Der Bund (Bern): „Ein populärwiſſenſchaftliches 
es ber ganzen gebildeten Welt aufs wärmſte elupfohlen 


S. 237) mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige 
Einſprüche gegen dieſe beabfichtigte Wegeverlegung binnen 
vier Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei der 
unterzeichneten Behörde geltend zu machen. 

Der die Wegeverlegung darſtellende Plan kann in 
dem Geſchäftsgebäude der unterzeichneten Polizei⸗ 
Direktion, gr. Wollweberſtraße Nr. 60/61, 2 Tr. im 
Vorderhauſe, während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Die proviſoriſche Sperrung der genannten Wege hat 
bereits jezt ſtattgefunden. Ay 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 25. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Am 16. d. M. iſt auf dem Hofe des Armenhauſes, 
Wallſtraße Nr. 11/16, an der Grenzmauer des Grund⸗ 
ſtücks gr. Laſtadie Nr. 85 3 

ein Sack mit einem roth⸗ und weißkarrirten 
Koynfkiſſenbezug, 
welche Gegenstände wahrscheinlich aus einem Diebſtahle 
herrühren, aufgefunden worden. 
Geſchädigte wollen ſich im dieſſeitigen Kriminal⸗ 
Kommiſſariat, große Wollweberſtraße Nr. 60/1, 3 Tr., 
melden. 


er; und Familienbuch erſten Ranges. Möze 
ein. 


Pflan enleben Bon Prof. Dr. Ant. Kerner v. Marilaun 

1 ? + it 1000 Abbildungen im Text u. 40 Ehromo- 
laſeln. Zwei elegante Saldfranzbände in Aexikonformat zu je 16 Ak. Erſter 
Band: Geſtalt und Leben der Pflanze. Zweiter Band: Geſchichte der Pflanze. 


Neue Frele Hreſſe: „ Voll der Anvegung, voll des Neuen, voll der genialften Gedanken; in der metho⸗ 
diſchen, populärwiſſenſchaftlichen Behand ung, in allem und allem ein Prachtwerk, wie — wir wiſſen ſehr 


wohl, was wir mit dieſen Worten fagen — kein zweites eriftiert.” 
Erd ef ich le Von Proſeſſor Dr. Melchior Neumayr. 
1 N 1 Wit 916 Abbildungen im Text, 4 Karlen und 
27 Chromolaſeln. Zwei elegante Saldfranzbünde in Lexikonformat zu je 16 At. 
Erſter Band: Allgemeine Geologie. Zweiter Band: Beſchreibende Geologie. 


Königliche Polizei⸗Direktion Anfang 7 Uhr Areii F ee „Ju ganz hervorragender Weiſe berufen, geologiſche Kenntniſſe in die weiteſten 
N A + ; 2 . ‚eife zu tragen. 
Graf Stolberg, Nummer, Billets a 3 %, unmumpier. a 2 4, Logen⸗ 1 

Kirchliches. billets a 1,50 % find in der Maſikalienhandlung des N ; . —— — —— —— D — 


Herrn E. Witte zu haben. 
r Kaſſenpreis für unnummer. Billets a 3 % ek 


Alle Stettiner Ressourer 


Freitag, den 1. November, Abends 9 Uhr, im 3 
Reſtauraut Nagel, Viltoriaplatz 7: 41 


General⸗Verſammlung. 


T.⸗O.: Neuwahl eines Vorſitzenden. Um rege 
Theilnahme erſucht Der Vorſtand. 
ieee 


Beamten-Orchester-Verein, 
Konzert und Kränzchen 


am Sonnabend, den 2. November d. J., Abends 8 Uhr, 

im Saale der Philharmonie, Pölitzerſtraße 23. 9 
Einführungen durch Mitglieder ſind geſtattet. 
E haben nur abgeſtempelte Billets Gültigkeit. 


cr ee 
Wiſſenſchaftlicher Verein 

Montag, den 4. November, Abends 8 Uhr, im Saale 
der Leſegeſellſchaft: 1) Jahresbericht. 2) Wahl des 
Vorſtandes und der Reviſoren. 3) Vortrag des . NG 


Gynmaſial⸗Direktor Dr. Weicker: „Muſen und 
Grazien in der Mark.“ 


f 1 8. November, Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ö Br Traktat⸗Vereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu a a deu ber 
hierdurch eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Paſtor Saehme ans Stowen Jalten.— 
Klavierunterricht 
von den Aſten Anfängen bis zur höchſten Ausbildung; 
Geſangunterricht, 
Ausbildung für Konzert und Oper, nach fünfzehn⸗ 
jähriger Bühnenerfahrung. 


Carl Pohl, 


Trauenſtraße 11, 1 Tr. rechts. 

Stlavierunterricht erth. b.. Okt. ab F. Stettin u. limg. 
Marie Kniephoff, ausgeb. v. Hrn. Prof. Kullack⸗Berlin. 
Aum b. Fr- Nebelung, Neneſtr. 12,1 Tr. unth. Prinzeßſch. 


Steltiner Haudwerker- Verein. 

Junge Leute, vornehmlich dem Handwerksſtande an⸗ 
gehörig, welche Luſt und Liebe zum guten Männer⸗ 
gelang haben und geneigt ſind, unſerm Sängerchore 
kutreten, werden erſucht, ſich Dienſtags oder Frei⸗ 
Ns, Abends 8 Uhr, im Vereinslokale kl. Domſtr. 
Aue zu melden. f 

d wlahmätveije iſt heute Abend Beichenſtunde 
ud Morgen Geſangſtund⸗ Der Vorſtand. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Ausführliche Proſpekte gratis, 
Verlag des Biblingraphiſchen Anſtikuks in Leipzig. 


‚„Zichung 
=> unwiderruflich 


Verkauf der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, 


Jeder Bestellung sind 20 Pfg. für Porto und 


Berlin W., 
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1. Haupttreffer Werth Mark ® 


Gewinnliste beizufügen. 


Sie ſah ihr ſchönes, Tiebreizendes Töchterchen, Hoffuungen ihr Herz erfüllten, in der Helene kräftig und geſund, und mit voller vevensluſt 
genoß ſie die Freuden, welche der Aufenthalt in 
der ſo wunderbar ſchön gelegenen ſüdlichen Stadt 


Die Baronin hatte ſich au eine vornehme 
Wiener Familie, die eines Grafen Mareſch, der 
mit Gemahlin und zwei Töchtern Winter und 
Frühjahr in Riva verlebte, angeſchloſſen; ſie 
hatte einen kleinen, munteren Geſellſchaftskreis 
gefunden, dem auch einige Offiziere der Garniſon 
angehörten. Man machte gemeinſchaftliche Land⸗ 
blauen 
Gardaſee, und bei allen dieſen Ausflügen war 
Helene wieder die gefeierte Schönheit, der alle 
jungen Männer ihre Huldigungen darbrachten. 
Am eifrigſten huldigte ihr ein junger, ſchöner 


Die Baronin hatte anfangs ſorglos den ver- 
Verkehr der jungen Leute geduldet, 
als ſie aber bemerkte, daß Helene ſich viel 
eifriger mit dem Hauptmanne unterhielt, als 
mit den anderen Offizieren, legte ſie ſich doch 
die Frage vor, ob es nicht wohlgethan ſei, 
ſchleunigſt Riva zu verlaſſen, um eine etwa 
entſtehende Neigung ihrer Tochter im Keime 
Sie ſchrieb dies ihrem Gatten; 
der Brief, der jetzt als der erſte in der Mappe 
vor ihr lag, enthielt die Antwort auf ihre Frage. 

Es ſei ihm zwar nicht angenehm, To ſchrieb 
der Baron zurück, wenn ſich zwiſchen Helene und 
einem einfachen Edelmanne ein Liebesverhältniß 
entſpinne, er habe ſich wohl einen anderen 
i Wenn aber Herr 
v. Sarren, wie die Baronin ſchreibe, ein ver⸗ 
dienſtvoller Offizier mit Ausſichten auf eine 
glänzende militäriſche Laufbahn und zugleich ein 
liebenswürdiger, ſeingebildeter, vermögender junger 
Mann ſei, ſolle Heleneus Neigung kein Zwang 
Die Reiſe, welche ſo wohl⸗ 
thätig auf die Geſundheit des jungen Mädchens 
gewirkt habe, plötzlich abzubrechen, ſei um ſo 
weniger rathſam, als Doktor Ritter ſehr ernſt 
ſich gegen eine vorzeitige Rückkehr in das rauhe 


ihres Gatten war die 


4% Kötzschenbroda 
bei Dresden. 


reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse bekannten Lössnitz. 
— Behandlung von ehrenisch Kranken aller Art. — Anwendung der 


30 Mal Eisenbahn- Verbindung in ½ Stunde mit Dresden. 


Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 9110 im Hause. Die Austalt ist das ganze Jahr geöfinet. 


zu Waikammer-Alsterweiler, Rheinpfalz. 
J., Mittags 12 Uhr im Gaſthaus „Zum Schwanen“ 


durch den hierzu beauftragten Kgl. Notar RBSch von Edenkoben nachverzeichnete Weine verſteigern: 


500. 


am 14. November 1889. 


Loose a 1 Mark — elf Loose für 10 Mark anch gegen 
Briefmarken empfiehlt und versendet Prompt nach auswärts das mit dem 


Unter den Linden 3. * 


Baronin beruhigt. Herr v. Sarren gefiel ihr 
ſelbſt ſehr wohl; die Erkundigungen, welche ſie 
unter der Hand bei ihren Wiener Freunden 
und bei ſeinem Vorgeſetzten, dem Oberſt Graf 
v. Wolkenſtein, eingezogen hatte, lauteten fo bes 
friedigend, daß ſie ſich nicht für berechtigt hielt, 
die entſtehende Neigung ihrer Tochter zu be⸗ 
kämpfen; es wäre ihr dies übrigens auch wohl 
kaum gelungen, deun die Herzen der beiden jungen 
Leute hatten ſich ſchon gefunden. Eines Tages 
geſtand Helene der Mutter, daß ſie den Haupt⸗ 
mann von ganzem Herzen liebe und daß dieſer 
in einer Stunde kommen werde, um ſich das 
Jawort der Mutter zu holen. Er kam, mit 
glühenden Worten forderte er von der Baronin 
ihre Einwilligung, und er erhielt ſie, ebenſo wie 
die des Vaters, an den er, geſtützt auf die 
mütterliche Zuſage, ſchrieb. Ueberglücklich, wonne⸗ 
berauſcht umarmte Helene ihre Mutter, als dieſe, 
nachdem die Einwilligung des Vaters eingetroffen 
war, die Erlaubniß ertheilte, daß jetzt die Ver⸗ 
lobung veröffentlicht werden könne. Mit einer 
Thräue im Auge, aber doch glücklich über das 
Glück der geliebten Kinder, ſeguete die Baronin 
das ſchöne, junge Paar. — Es war der letzte 
lichte Augenblick des Glückes vor einer langen, 
dunklen Nacht! 

Freudeſtrahlend brachte am folgenden Tage 
der Hauptmann die Verlobungsanzeigen, die er 
hatte anfertigen laſſen und die nun nach Berlin 
und Wien an alle nahen und vornehmen Ver⸗ 
wandten, an Freunde und Bekannte der Braut 
und des Bräutigams verſendet werden ſolllen. 

Die Baronin las eine der Anzeigen. „Hier 
iſt ein häßlicher Druckfehler in Ihrem Namen, 
das „von“ iſt ausgelaſſen,“ ſagte ſie ahnungs⸗ 
1 als ſie las: Eduard Sarren, Hauptmann 
u. ſ. w. 

„Ein Druckfehler?“ fragte der Hauptmann 
— 5 „Durchaus nicht. Ich bin nicht vom 
Adel. 


ortſetzung folgt.) 


Fassagler- | 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach 
Kopenhazen, Christiania SD. „M. G. 
Melchior“ jeden Mittwoch 1 Uhr Nachm., nach 
Kopenhazen, Gothenburg 

a |SD. Aarhuus und „ Dronming Lowisa“ 
jeden Montag und Freitag 1 Uhr Nachm. 

Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe ⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 

Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen Stau ⸗ 
dinaviens. Proſpekte gratis durch 

Hofriehter æ Mahn. 


Schaumwein⸗Auktion. 


Freitag, den 1. November er., Vormittags 
10 Uhr, gr. Laſtadie 44 über 


eine Partie Schaumwein 


gegen ſofortige Baarzahlung. 
Win. Schwendy. 


u. [3 
Noſinen⸗Auktion. 
Sonnabend, den 2. November, Vormittags 
9 Uhr, werde ich am Dunzig⸗ Quai, Boden 4, 
eine Partie beſchädigter Roſinen, 
b. „Rembrandt“ angekommen, für Rechnung 
den es angeht verkaufen. 


— Wi. Schwendy. 
— — 


Stettin, 31. Oktober 1889. 


Heute Morgen 8 Uhr wurde uns unſer liebes 
Söhnchen Wilhelm im Alter von 
Jahren durch den Tod entriſſen. 


Dr. Kolisch und Frau 
Emilie, geb. Stauf. 


Seliger 


08 1 Fran Loniſe 
Witte, geb. Calließ (Berlin). — Fran Pauline Wachs⸗ 


Weder Reichthum, noch Talent dc. 
ſichern dem Strebenden 
Kreiſe. 


allein 

1 n den Eintritt in gebildete 

® Fehlt die Bildung, namentlich richtiges 

Deutſch, verwechſelt man noch „mir“ u. „iich“ ꝛc., 

ſo iſt man in gebild. Geſellſchaft doch nur ein 
| Gegenftand ftillen oder hinterrücks ausgeſprochenen 

Bedauerns“ (Sabn. 

3 Prof. Dr. Sanders „Deutſchſe Sprach⸗ 
briefe“ ermöglichen es Jedem, d. Deutſch leſen 
kann, den richtigen Gebrauch d. Deutſch. ohne 
Lehrer in kurzer Zeit (unter Förderung d. Ge⸗ 
ſautbildg.) zu erlern. Preis 20%, Probebrief 1.46 

5 Lanxgenschekdt’sche Verlags-B., 

BERLIN SW. 11, Ballesche Sir. 17, 
Im Selbſtoerlage des Verfaſſers in Bayreuth er⸗ 
ſchien ſoeben: 


Bernhard Gördes, 
| Neues 


Juſchneideſyſte m. 


se Ohne Anprobe. ee 


6½ Quartbogen Text und 16 große lith. Figuren⸗ 
tafeln. Kein Schablonenwerk, ſondern vollſtändig neues 
Suſtem, auf mathematiſchen Grundſätzen beruhend, das 
Jedem (auch nicht Fachmännern) bei enauem Studium 
ermöglicht, tadelloſe Kleidungsſtücke ober Anprobe zu 


fertigen. Proſpelt auf Wuuſch gratis und franko. 
N EEO per AUT 


BEIBEHALTEN en 


BEE 


Pränumeratiomu< 
Einmladmg. 


i Die i a 
Wiener Allgemeine Zeitung 


mit dem Beiblatt 


2 2 2 
Ic 9 0 9 

besterreichischer Lloyd 
erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 12 Stunden rüber als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 

denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 


iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 


Zeitung beträgt 

blos 2 Ik. 50 Pf. monatlich 

mit portofreier Zuſendung. 

ae Administration bez gd de cher und 

ei der Adminiſtration der Wiener Algemei 

Fin lllgemeinen 
Wien I., Schulerſtraße 14. 

Probe⸗Eremplare gratis und franko. 


. 


m 


Otto Siewert 


N 


RISSE 22820 287% 25 25 8 8 N 
Der 


& 
Waaren-Einkaufs-Verein; 
zu Görlih : 


hat ſich in eine 


Aktien⸗Geſellſchaft 


umgewandelt und verſendet darum nach wie vor an Jedermann 


Material- u. Kolonialwaaren, 
Laudesprodukte, Delikateſſen, Weine n. 
Spirituoſen, Tabak und Cigarren 


und verſchiedene andere Artikel 


in hochfeiner Qualität 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Genügend großes Vetriebskapital, Bezug der Waaren in großen Poſten „aus erſten und 
beſten Quellen und langjährige Erfahrungen im Geſchäftsbetriebe ſetzen uns in den Stand, den An⸗ 
forderungen unſerer Kunden nach allen Richtungen hin zu genügen. 


der 
2 
= 
= 
25 
5 
27 
= 
5 
Ausführliche Waaren⸗ und Preisverzeichniſſe werden gern überſandt. Wir bitten, die 
i 


N hi Obst- und Alleebäum 
a ekanntma ung. sind in diesem Herbst Sto stark u. 3 bäume starke 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro versehulte Eschen-Alleebhume 100 Stück schon zu 40 Marh, Zier- 
1889—90 zu tilgenden Kreis-Chauffeeban-Obligationen |sträueher in besten Sorten 100 Stück zu 15, 20 u. 25 Mark, hochstäm- 
des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen nige u. niedrige Rosen zu billigen Preisen. Beschreibende Preis- und Sorten verzeichnisse 
worden. 1 d 2 Emi auf gefl. Verlangen franko. 

. und 2. Emiſſton. 41 n * 758 — 

!.. ee Anfertigung von Plänen u. Kostenanschlägen sowie 

309 mit je 600 Mark. N f 8 5 
Lit. B. Rr. 67 mit 300 Mark Ausführung jeder gärtnerischen Anlage. 
ern Stralsunder Baumschulen M. Lorgus. 


Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. = = „ 2 ern 
Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Lit. B. Nr. 24 mit 300 Mark. 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


4. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 
Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. 
Lit. D. Nr. 18 mit = an 
5. Emiſſion. 2 e : Kr 
Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. gen empfehlen ihre ar solid gebauten 
Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, ; 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges ! oll- und Horizontalgatter 
kündigt werden, den Kapitalhetrag nach Ablauf von 2 wi 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in gr Vehbernahme ganzer Müulen anlagen. RE RB 
Empfang zu nehmen. Feinste Referenzen, billigste Preise. 


Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 2 = EEE See Hakan Eugen infos Tab, Salat 
7 3 für Seegras, Holzwolle, Stroh ꝛc., einfach und doppe 
Spinnmaſchinen ſpinnend, Mk. 280 reſp. 320. 


tionen find noch nicht eingegangen. 
Nübenſchneider ur Sb, 10-20 mm dic, Ml. 25. 


1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
er 45 für Balauco⸗Milch⸗Centrifugen (gold. Medaille Homburg), garantirt 
Pferdegöpel mit 1 Pferd leicht zu betreiben. 
Bar neueſter Konſtruktion nebſt alle anderen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
Butterkühler ſchinen liefert die 


Lit. A. Nr. 33 115 8 9 — 7 
Jabrilk und Eiſengießerei 
Koldmoos pr. Gravenstein. 


5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 

Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien 
von der Firma: 


GISTAV LOLSE, BERLIN 


Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 
Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 

erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characte- 

ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. 


U 


terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 
Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


von circa 650 Morgen durchweg guten Boden, Inventar 
gut und vollſtändig, iſt Alters wegen zu verkaufen. 5 
Näheres durch . 
Gustav Helse, Kaufmann, Templin. 


Güte unſerer Waaren und unſere Preiſe mit denen der Konkurrenz zu vergleichen, und der Vor⸗ 
theil des Bezuges von uns wird Jedem erkennbar ſein. 5 
Einen Anhalt zum Vergleich geben folgende Beiſpiele: Es koſtet 1 Pfund netto: 
neue geſchälte Rieſenerbſen 14 Pf., ee thüringer Weizengries 15 Pf., feinſtes 
Kartoffelmehl 10 Pf, ſchwarzer Pfeffer 100 Pf., pulveriſtrter Borax 40 Pf., 
Oranienburger Kernſeife 24 Pf, la. Motard ſche Kerzen für Kronleuchter 52 Pf., 
7, Wfundpacket Franktaſſee 13 Pf, 1 Pfund⸗Doſe Houtens Cacao 270 Pf., Liebigs 
Fleiſchextrakt 710 Pf., Literſlaſche allerfeinſtes Tafelöl (huile de vierge) 100 Pf. 
zer Die Trausportſpeſen werden vermindert, wenn mehrere Familien gemein⸗ 
ſame Sendungen kommen laſſen. 
Aufträge ſind zu adreſſiren: 


e 2 SR . d 2 a er e 


1 großes Haus in der Neuſtadt von Greifswald, T Lousz's Maiglöckchen Taschentuch-Parfum LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Seife & ‚(ss f 2 f 
worin ein flottes Materialwaaren⸗Geſchäft nebſt Bier- LOHSE’'s Maiglöckchen Toilette-Wasser LOHSE’s Maiglöckchen G!ycerin-Seife An den Waaren⸗Einkau 8⸗Verein 
ſtube betrieben wird, ſoll wegen anderweitiger Geſchäfts⸗ LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Essig LOHSE’s Maiglöckchen-Pondre u Görlitz 

Uebernahme verkauft werden. Jährlicher Umſatz 36,000 LOHSE’s Maiglöckchen Brillantine LOHSE's Maiglöckchen Haar-Oel N 3 75 3 

bis 38,000 Mark. Anzahlung 5000 bis 6000 Mark. | LOHSE’s Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE's Maiglöckchen-Pomade oder — wenn der Wohnort des Beſtellers es vortheilhaſter erſcheinen läßt — 


Nähere Auskunft ertheilt die Annoncen⸗Expedition von ff 
&. IIlies in Greifswald. 


8 Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 
von 1%, per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
per Pfd. 1,60 


LOHSE's vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOHSE’s Maiglöckchen-Cosmetique 
LOHSE's Waiglöckchen Rieehkissen 


zouse« Maiglöckchen Eau de Cologne 


Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, Berlin. 


An die Verkaufsſtelle 
des Görlitzer Waaren⸗Einkaufs⸗Vereins 
zu Frankfurt a. d. Oder, Oderſtraße 20. 
%!!! HR RER IEETNENENENE 
ee u m Seidenstoffe 
* 


jeder Art, grosse Auswahl‘ von sehwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffen. Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Seiden 
und Sammet-Manufoktur von M. M. Cantz in Crefeld. Muster franko. 


Bair. Tafel⸗Bier 


feinſter Qualität, 40 Flaſchen für 8.4, frei Haus 
L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Echt franzoͤſiſcher Nolhwein 


per Flaſche 1 % ä 
L. Schumacher. Loniſenſtr. . 


Mein Geſchäftslokal 
er befindet ſich } 

Roßmarkt 8, 1. Etage, 

und empfehle mein Lager ſelbſtgefextigter Damen⸗, 


Herren: und Kinderſtiefel zu äußerſt billigen Preiſen. 
Eine Parthie lange Waſſerſtiefel verkaufe 


e e 


Permanenfbrenner mit Miea-Fenstern 
und Wärme-Cirenlation, 

aufs Feinste regulirbar . 

ein ganz vorzügliches Fabrikat, 

in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 


Form bei 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. # 


Deutſche Schokolade 5 
Deut ſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig — rein im Geſchmack, 
empfehlen 


heodor Hildebrand & Sohn, — 
Hoflieferanten Sr. Mai. des Königs, f 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 


bei Otto Hamann. a 
Haus- und Chärkhilder 


beliebiger Form und Größe in Metall, 
Porzellan, Glas ꝛc. empfiehlt zu den, 
billigſten Preiſen 
L. Kasse, Grauer, 
kl. Domſtr. 11. 


5 
x 


Anna Witte, 


Roßmarkt Nr. A, 
empfiehlt in größter Auswahl 


5 Herbſt⸗ u. Winter⸗ 


Hauben, Coiffuren 
15 u. Capotten 


zu jeder Preisanlage. 


2 Vollständige Garantie wird geleistet. 
Leber 25,000 Stück im Gebrauch. 


BaAsAnAhaAhhhAAAAAhAaAhAAhAA AD Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. Be . von 15 Mark an. us 
ä Als Neuheit > Alleinrerkauf bei: Wildt & Co, Stettin. = N ane 10 Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Zeit. 
Neuheiten IbL⅛w — odellen wieder aufgearbeitet. 
i a 5 | ” A | M. J. Kukulus, 
2 7 ß ET SERACHE WER 2 ; 2 50 
21 Grajiengürtel, 5 ; Tia Schuhmachermeiſter, 
»|; - * 
2 Victoriagürtel, 8 Speeulations- Roßmarkt 8, gegenüber der Reichsbank. 
> Venusgürtel, > 7 + Küufe, Dortheilh. capitatiit. Umtausch- DE ne 5 yerjendet Anmeifing zur Net. 
2 Miedergürtel, 2 Sombinationen vol fährt reell 1 fag Unentgeltlich tung von Trunkſucht, mit 
4 Schuppengürtel, 8 eee auch ohne Vorwiſſen 
>) Led ürtel 8 Bemäßrt. gemiffenh. Kalb, erprobte du M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
2 edergu 5 2 formation, anertannt. gebleg, euren. Viele 5 — 5 7 — 8 geprüfte Dankſchreiben, 
> in verſchiedenen Mustern. Aden bereits, Peep owie eidlich erhärtete Zeuaniſſe. 
E in verſch 0 1 52 8 N „ eißhalt Brodure (49. MIN. 10 ©.) Ber Stellenjucende jeden Berufs placitt 
2 R. Grass man, bin anerkannt geſchmackvollſter Ausführung vom einfachſten bis Arr. ftr Werike.Darleh: auf Wertk- Beer Burenw in Dresden, 
i ö a. niedrig. Zinstape. Abihlg. axſtraße 6. 
Schulzenſtraße 9. > , hocheleganteſten Genre in großer Auswahl am Lager. Bep-Amiehrigßt Binsiane. u e 
8 ” * 0 
7 Filz⸗Hüte in allen Formen u. Farben 


Pa. Oberſehl. Steinkohlen, 

„ Böhm. Braunkohlen, 

„ Brigquettes (Senftenberg), 

„ Schmiedekohlen, Cokes u. 

„ Torf a. d Stepnitzer Königs⸗ 
moor, ſowie ſämmtl. Sorten 


> Brennhölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraſſe Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
(Fernſprechanſchluß Nr. 502). 
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Letzte Woche! 
Nur noch 3 Vorſtellungen! 


Circus Schumann. 


Heute, Freitag, den 1. November, 
Abends 7½ Uhr: 
Luftpotpourri, verbunden mit fliegenden und 
doppeltem Trapez, 8 von den Geſchw. 


Der. 1 
N geritten mit 4 Vollblutyferden 


it feinen Kindern Adele 
858 3 2 Schumann. 4 


Goldelſe 


oder 


Dich Turpins Abenteuer. 


Dramatiſche Pantomime in 7 Bildern. 


mit breiter Borde eingefaßt von 1,28 Mk. an. 


Hutzuthaten jeder Art, als: 
Fantaſie⸗ u. Straußfedern, gemuſterte Bänder, Sammete 
und Plüſche in denkbar größter Auswahl und zu wirklich 
billigen Preiſen empfiehlt ee 


Dette Weile, &,| 
& Uhrmacher, 5 
Laugebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 85 
Nickel⸗Remontoir⸗ hren . 10— 15, 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren . % 14— 25, 
Remontoir mit Goldrand. % 20— 30, 
„ Remontoir, Ankergang . . % 27— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . . % 25— 200, f 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren ‚Ab 49—600. | 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Ührketien 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


* 
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Glückwunſchkarten, 
Spruchkarten, 


Breiteſtraße 411— 12, 


. ö N en s Verlobungskarten, sweet boy l. Vollblutpferd, in der 
8 * ns vis-à-vis Hotel drei Kronen. „geciseits-Eintadungen, I Sei Schule dle don W Aa 
oldet ' £ eo» Traulieder, „eu de barre, geritten von 3 Herren. 
verg Damen-Ketten Verkauf zu feſten Preiſen! RR: „ rand Voltige A Richard, aus⸗ 
mitefeganterQnafte 6,4% Silberhochzeitstarten, ö 80 Auftretel der Rellerin auf ungeſckteltem Pferde 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen bar. . 22 ĩâvd ( 8 7 r lde⸗Formulare 4 Miß Maude Rocher. 
— — — ren er run 3 — ar n⸗ un :5 h 


Zollin alts⸗Erklärungen, 
Frachtbriefe, 
Rechnungen, 
Wechſel⸗Schemas, 
Onittungen, 
Aufklebe⸗Adreſſen, 
Geſindedienſtbücher 


Der engliſche Jockey, dargeſtellt von Mr. 

1 an I Pierben 

Ein ungariſcher Poſtzug mi en, ge⸗ 
ritten von Herrn Ait schumann. 


Alles Nähere die Tageszektel. 5 
N a. Jelena tn vnn, Direltor. 


Stettiner Ktadt-Theater. 


Freitag. (Opern⸗Vons.) 


Der Troubadour. 
Sonnabend: 


Mein Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. 
Breslauer Damen ⸗Schuh⸗ u. 5 Barauet 1 At) 8 


Dede un n Ein Sommernachtstraum. 


Dienſtag: 


2 — — — —6 5 — zn 25 2 2 Hünerbeinerſtr. 2 . Gaftjpiel des Herrn Sieg wart Friedman 
Bruch⸗Heilung. ER SER BR Ben re x 4 ö Größtes Lager. 5 Societär des Vaſchen Teslas in Berlin. 5 


Wi den d ſchädlſche Mittel of feitd v Reiftenz, Sobenfad- und B m 
Wafferhodenbrud) Bund) brelich Behandlung voltftändig aebeilt, r 5 wir jetzt ohne Se hellen * Viligfte Preiſe. 1 let. 
Bell Theat 
Sllevue - eater. 


können. Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln; P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. Nenkirchen, 54 J. 8 
Joſ. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau: A. 5 Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim MRS 
. J. Stadthagen, Freitag, den 1. November: 
2 Hünerbeinerſtr. 2.“ Der Bibliothekar. 


Die allergrößte Auswahl in 
Braut⸗Kränzen, 
Braut ⸗Schleiern, 
Silber- und Goldkränzen, 

geſtickte und leinene Taſchentücher, 

Chemiſettes, Kragen, Manſchetten in 

Leinen u. Gummi, Schlipſe und 

geſtickte Unterröcke, auch in Wolle 

und Vigogne, 

S garnirte Hüte, Et 

ſauber und geſchmackvoll garnirt, ſowie ſämmt⸗ 

Uiene Zuthaten zum Putzfach reichlich ſortirt, bietet 


wie bekannt am allerbilligſten 
die Intz⸗ und Weißwaaren⸗Handlung 


H. Mühlenthal, 


. chlägerſtr. 15, der Pelikauapotbeke gegenüber. 


. näßigung. 


Malz-Exztract 


wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1883, alfo vor allen Concurrenzpräparaten, dargeſtellt, und hat feinen - 
Ruf, aus beitem Malze durch forgfältinfte Darſtellung bereitet zu fein, fowie eine immer gleichmäßige Zuſammienſetzung 
ji zeigen, ſtets bewahrt. Sein erheblicher Gehalt an ftickſtoſfhaltigen Subjtanzen, fein hoher Gehalt an Kohle⸗ 

ydraten und phosphorſauren Salzen ertheilen ihm einen hervorragenden Nährwerth. Es ift mithin ein 


Salt ee Linderung si Reizzuſtänden 
ber Ath mungsorgane, be Katarrh, Meuchhufen sc. Flaſche 75 Pf. R 
rr lud) sc de.o:dner werden. Ü 


ij 
* Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenaunte 
Malz Extraot mit Kalk. engliſche Krankheit) Ks uud oide BR wefentlich die Kuochen⸗ 


bildung bei Kindern. 5 Preis für beide Präparate: Flaſche 1 4 
1 7 5 L . er e 
Scherin ® Grüne Ap otheke * ShanfferEtrane 10 ** ne . 
Niederlagen in ſaſt ſämmtlichen Avotheken und größeren Droguenbandlungen. Brieſliche Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. 


ſind ſtets vorräthig bei 


BR. Grassmann, 
Schulzenſtraſſe 9 und Kirchplatz 4. 


r 2 2 


50880 


2 Preise: 3 3 (f. Kind). Broſchüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ gratis. 9 
Coͤsliner Meilwurſt per Pfd. 80 Pfg. Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von 


7 
8 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
feine Cerselatwurft per Pfund 1 Mark. ire: i guftalt fü i i 
1 a. 2l Man adreſſire: An die Heilanſtalt Bruchleideu in Stuttgart, Alleenſtraße 11. 
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